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in die Hand . v
Damit tun wir das Veste für den Schutz des

europäischen Friedens . Denn es kann keinem

Zweifel unterliegen , daß die bolschewistischen Überfälle auf

deutsche und italienische Kriegsschiffe vor allem das Ziel
verfolgen , Konflikte zu schaffen und Europa in einen

Krieg zu stürzen . Dann sollte der Weizen Moskaus blühen .
Das war die Überlegung , die Moskau anftellte , als es den

Befehl zu diesem Angriff gab . Das wird nochmals bestätigt
in einer längeren Darstellung , die ein Sonderbericht¬
erstatter des „ Journal des Dsbats " gibt , der uch

längere Zeit im bolschewistischen Spanien aufgehalten hat
und die Verhältnisse dort aus eigener Anschauung gut kennt .
Er geht in seinen sehr interessanten Ausführungen über die

Vorgeschichte des Angriffes zunächst davon aus ,
daß dis Bolschewisten in der verzweifelten Lage in der sic

“ ■" " '
] eines Weißbuches ge -

Aufsehenerregende Enthüllung
des „ Gringoire

"
!

Zwei sowjetrussische Militärflieger haben die „ Deutschland
"

bombardiert .

Paris , 3 . Juni . ( Funkmeldung ) . Die politisch - literarische

Wochenzeitung „ Gringoire
" beschäftigt sich mit der Bom¬

bardierung des Panzerschiffes „ Deutschland " und liefert den

Beweis dafür , daß es sich nicht um einen gewöhn¬

lichen Zwischenfall , sondern um einen in allen Einzel¬

heiten vorbereiteten , gewollten Angriff gehandelt habe .
Das Blatt erklärt , daß die s o w j e t r « s si s ch e n

Flugstasseln in Valencia selbständig seien ,
und nickt dem spanischen Militärkommando unterständen . Den

Befehl übe der sowjetrussische Oberst Wassilq Tigroff aus .
Am 28 . Mai habe Tigross aus Moskau ein chiffrier¬
tes Telegramm erhalte « . Er habe sofort eine Kon¬

ferenz einberusen , an der 18 sowjetrussische Offiziere teilge¬
nommen hätten . 5m Anschluß an diese Konserenz hätten sechs

Sowjetapparatc vom Typ „ TB 3 “ Befehl erhalten , sich für
eine Sonderausgabe berett ja halten . Am 29 . Mai

hätten diese Apparate in Gruppen zu je zwei zahlreiche Flüge

auf das Meer hinaus gemacht . Das spanische Militärkom¬

mando sei hiervon nicht nnterrichtet worden . Am Abend des

gleichen Tages hätten zwei dieser Apparate daun d,e „ Deutsch¬
land " bombardiert . Der erste Apparat habe nnter dem Befehl
des Oberleutnants Wassilq Schmidt gestanden , der zweite
unter dem Befehl des Hauptmanns Anton P r , g o ri n e .

Bezugspreise : Für emc Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rps ., für einen Monat RM . 2. . em .

ichlteßnch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf - Bestellgeld Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Poftanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die

Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

• Berlin , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Heute find die Torpedo¬
boote „ Tiger, , und „ Iltis " nach den spanischen Ge¬

wässern ausgelaufen .

haben .

Zwei Torpedoboote nach Spanien
ausgelaufen .

Botschaft und Glaube .

Wir haben noch den sehr sympathischen Klang im Ohr ,
mit dem der englische Botschafter Sir Neville Henderson
bei Überreichung seines Beglaubigungsschreibens an den

Fichrer und Reichskanzler die Aufrichtigkeit seines Wunsches

nach einer Ausgestaltung der deutsch - englischen

Beziehungen unterstrich . Der britische Diplomat har

jene Tendenz seiner amtlichen Ausführungen nunmehr vor

der Deutsch - Englischen Gesellschaft , also vor einem größeren

gemeinschaftlichen Kreise beider Nationen in sehr dankmrs -

werter Weise verstärkt . Der geradezu menschlich warme Ton

dieser neuen Ansprache nimmt umso mehr gefangen , als der

britische Diplomat , dem man ja schon auf seinem bisherigen

Posten eine starke Vorliebe für eine vernunftgemäße Sach¬

lichkeit nachrühmte , den Gebrauch vieler bei solchen Anlagen

sonst üblichen allgemeinen Wendungen und unverbindlichen

Höflichkeiten nicht zur Füllung seiner Rede benutzte , sondern

mit einer sehr begrüßenswerten Offenheit die „Dinge

beim rechten Namen zu nennen bemüht war , naturgemäß als

Engländer vom englischen Standpunkt aus sprechend . Es ist

geradezu erfrischend , aus dem Munde eines hohen britischen

Diplomaten ungeschminkte Offenherzigkeiten derart zu Horen ,
wie etwa die , daß man in gewissen Kreisen Englands fort¬

gesetzt mit Diktaturbegriffen bei der Betrachtung der deut¬

schen Dinge jongliert , die sich bei einem Vergleich mit der

Wirklichkeit als
'
graue Theorie von Unwissenden herausstellt .

Und der Botschafter trifft mitten in den Kern des Wesens -

inhaltes in diesem neuen Deutschland , wenn er gerade die

Behandlung der sozialen Probleme als im besten Sinne

charatteristisch für die innere Neubauarbeit des zungen Staa¬

tes hinstellt . Es ist dabei sehr bemerkenswert , zestltellen zu

können , daß Sir Neville Henderson zwar von dem „ großen

Sozial ex p er im ent " spricht , aber gleichwohl schon im

nächsten Satz seinen Landsleuten angelegentlich ans Herz legt ,

sich einmal die praktischen Erfahrungen des nationalsozia -

listischen Deutschlands
'

aus diesem großen „ Experiment un¬

voreingenommen anzusehen und darüber hinaus „ einige nütz¬

liche Lehren " aus den Erfolgen zu entnehmen .

Wesentlich bedeutsamer aber für die Praxis der

deutsch - englischen Beziehungen ist der zweite ,
Teil der Aus¬

führungen des BÄschafters . Er versichert in zwei oerschie -

denen , aber gleichmäßig stark unterstrichenen Formukie -

rungen , daß England in keiner Weise Deutschland einengen
oder ihm Schwierigkeiten machen wolle , und er zählt in un¬

mittelbarem Zusammenhang damit eine Reihe von Gebieten

auf , die wohl in englischen Augen als rühmens - und aner¬

kennenswert erscheinen und daher , so müssen wir annehmen ,
unter jene starke Versicherung Hendersons fallen , wie etwa

Deutschlands Kultur , Philosophie , Ideale , Gründlichkeit , un¬

sere Industrie , unser Handel . Ja der Botschafter geht fogar

noch weiter und nennt rund heraus anschließend die Roh¬

stoff - Frage , das heute für Deutschland lebenswichtige

Problem . .
Hier aber sind wir an dem Punkt angelangt , an dem

wir zwar eine so freundlich vorgetragene Botschaft gern

hören , aber ihren Inhalt in einen Vergleich zu der bis¬

herigen Deutschlandpolitik Englands stellen müßen . Die

Botschaft Hendersons verdient zweifellos uneingeschränkten
Glauben , soweit sie die Meinung und sicher auch die beruf¬

lichen Wünsche Hendersons umfaßt . Nur will uns scheinen ,

daß der britische Diplomat — ganz gleich , ob mit oder ohne

Absicht — in jener vorhin erwähnten Aufzählung gewißer

deutscher Arbeits - und Empfindungsgebiete gerade als für das

Verhältnis der beiden Nationen entscheidende Wort und ent¬

scheidende Gebiet nicht erwcchnt hat : die Politik . So¬

weit er aber dieses Gebiet mit der Erwähnung der Rohstoff -

frage anschnitt , müssen wir uns leider daran erinnern , daß

die offizielle Londoner Politik ja ihre Ansicht über das Roh¬

stoffproblem Deutschlands dahin kundgetan hat , Deutschland
könne ja Rohstoffe in beliebiger Menge in den Gebieten des

britischen Empire — kaufen . Es war damals , als diese An¬

sicht aus London in offizieller Form ausgesprochen wurde ,
schwer , sie nicht als geradezu zynisch und verletzend in An¬

betracht der auch in London wohlbekannten Lage zu bezeich¬
nen . Und wenn uns Botschafter Henderson , sicher im besten

beeinflussen . Dieses Weißbuch , das bekanntlich auf der

eben abgeschlossenen Ratstagung in Umlauf gesetzt wurde ,
habe indes seine Wirkung verfehlt , weil die Bolschewisten tu

ihrem blinden Haß als Dokumente für die angeblich von den

Nationalisten begangenen © reueltaien , Bilder aus dem

abessinischen Krieg verwendet haben , auf denen z . B .

Negerinnen als spanische Mütter dargestellt sind , , die um

ihre Kinder meinen . Dieses außenpolitische Manöver sei

also vollkommen verpufft . Dazu sei noch gekommen , dich die

Umbildung der sogenannten Regierung in Valencia sich als

unwirksam erwiesen habe . Man habe dadurch die Herr¬

schaft der Bolschewisten nach außen tarnen

und so noch mehr als bisher Frankreich und England , vor

allem aber auch den Völkerbund auf die Seite Rotspaniens

drängen wollen . Das sei vollkommen mißlungen . Der

Sonderberichter des „ Journal des Däbats " fährt dann fort :

„ Die glaubwürdigsten Zeugen aus Valencia und Barcelona

wiederholen uns,
'

daß die Enttäuschung im bolschewistischen

Lager bei Herrn Prieto eine große Wut verursacht hat .
Am 23 . Mai hörte man ihn folgendes , sagen : „ Wenn das

demokratische Europa uns ignorieren will , so werden wir es ’

in einen allgemeinen Konflikt stürzen .
"

, Diese Drohung
wurde ausgesprochen im Anschluß an einen politischen

„ Kabinettsrat "
, dem der Befehl , ein zum Kontrollsystem

gehörendes Schiff zu zerstören , folgte .
"

Diese Darstellung überrascht uns nicht . Sie ist für uns

nur ein weiterer Beweis dafür , daß Ibiza ein wohl -

vorbereiteter Angriff war , ein wohlvorbereiteter

Angriff auf das Panzerschiff „ Deutschland
" und auf d en

Frieden Europas . Die Welt sollte uns dankbar fein ,
daß wir diesen Angriff so schnell und so energisch abgewehrt

Die Plime der Bolschewisten .

as . Berlin , 3 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der Mitteilung über die Entsendung des Kreu¬

zers „ Leipzig
" in die spanischen Gewässer folgt nunmehr die

Nachricht , daß vier deutsche U -Boote ( U 28 , U 33 , U 34 und

U 35 ) am Dienstag nach Spanien ausgelaufen sind . Es

handelt sich um Boote , die eine Wasserverdrängung oon 500

Tonnen haben und die ein 8,8 - Zentimeter - Geschütz , ein MG .

zur Fliegerabwehr und 5 Torpedorohre besitzen . Durch diese

Verstärkung , die den Ankündigungen der Reichsregierung
entspricht , soll die Gewähr geschaffen werden , daß die Deut¬
schen Seestreitkräfte im Mittelmeer imstande sind , zedem

etwaigen bolschewistischen Angriff wirksam zu begegnen . Wir

vernehmen zwar aus London , daß man eifrig an der Arbeit

ist , Pläne zum Schutz der im internationalen Kontrolldienst

tätigen Schifte zu schmieden , aber die Verwirklichung dieser
Plane dürfte doch wohl noch etwas auf sich warten lassen .

Diese langwierigen diplomatischen Verhandlungen können

wir nicht abwarten , sondern wir nehmen v i e Im ehr
den Schutz der deutschen Flagge zunächst selbst

10 Jagd - und 5 Bombenflugzeuge der

Bolschewisten abgeschossen .

Rationalspanischer Heeresbericht vorn Mittwoch .

Salamanca , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vom Mittwoch meldet :

Front von Aragon : Leichtes Feuer .
Front von Vizcaya : Das schlechte Wetter hat weiter

die militärischen Operationen behindert . Zwei feindliche An¬

griffe auf unsere Stellungen am Lemona - Eebirge wurden

zurückgeschlagen . 10 Milizsoldaten gingen über .

Front von Madrid : Der Gegner hat einen großen
Brand an der Casa de Campo verursacht .

Im Abschnitt von La Cr anj a wurde ein Angriff auf

Cabesa Grande zurückgeschlagen , wobei der Feind große Ver¬

luste erlitt . Gefangene sagen , daß die Zahl der Toten über

1000 betrage . 5 sowjetrussische Panzerwagen wurden ver¬

nichtet , 4 sowjetrussische Maschinengewehre , ein französisches
Maschinengewehr und über 100 Gewehre wurden erbeutet .

Tätigkeit der Luftwaffe : Über dem Guadar¬

rama - Gebirge wurden 10 Jagdflugzeuge und 5 Bombenflug¬

zeuge abgeschossen . Von unseren Flugzeugen hat kein ein¬

ziges Schaden erlitten . Unsere Flugzeuge bombardierten die

feindlichen Stellungen des Guadarrama - Gebirges , die schwer
beschädigt worden find . Ferner wurde durch Maschinen¬

gewehre aus unseren Flugzeugen eine feindliche Autokolonne

dezimiert .

Höhepunkt der Berliner Tagung .

Berlin , 2 . Juni . Die Nationalsozialistische Parteikorre¬
spondenz meldet : Am Mittwochoormittag sand in Berlin
eine Tagung des gesamten höheren Führerkorps
der Partei statt .

Zu Beginn der Tagung gedachte der Stellvertreter des

Führers , Rudolf Heß,
'

der toten und verwundeten Kame¬
raden , die in Spanien Opfer eines internationalen Ver¬

brechertums wurden .
Es sprach dann der Reichsführer SS . Heinrich Himm¬

ler . In außerordentlich eindrucksvollen , mehr als zweistün¬

digen Ausführungen befaßte et sich mit einer Reihe aktueller

Fragen , die bevölkerungspolitisch für die deutsche Nation von

entscheidender Bedeutung sind . Er beleuchtete aus seiner

Praxis als Chef der deutschen Polizei die sittlichen Gefahren ,
die das Volkstum und seine Zukunft bedrohen , wenn sie nicht
mit der Energie bekämpft werden , die der Nationalsozialis¬
mus gerade auf diesem Gebiet für erforderlich hält . Zum
Schluß seiner mit größtem Interesse aufgenommenen Ausfüh¬

rungen brachte der Reichsführer SS . zum Ausdruck , daß alte

polizeilichen Maßnahmen , so notwendig und wichtig sie auch

seien , diese Gefahren nicht zu beseitigen vermöchten , wenn

nicht das ganze deutsche Volk an der positiven Lösung

Mo - ein niMtetet Wil .

Deutsche U - Boote auf dem Wege nach Spanien . — Das Reich schützt seine Flagge .

Wir retteten den Frieden Europas .

Ein Ausschuß aus Vertretern der vier

Admiralitäten ?

Die englische Presse über Lösungsmöglichkeiten .

London , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Londoner Presse

zeigt sich bei der Beurteilung der Entwicklung , die , nach der

Bombardierung der „ Deutschland
"

zu verzeichnen ist , weiter¬

hin optimistisch . Ganz allgemein heben die -Blatter

Donnerstagfrüh hervor , daß „ Fortschritte gemach r

worden seien auf der Suche nach den von Deutschland und

Italien geforderten Sicherheiten für die überwachungsschifte .
Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph

" meint

in diesem Zusammenhang , man habe sich englischerseits be¬

reits vor dem Überfall auf die „ Deutschland
" mit der , <4rage

verstärkter Sicherheiten befaßt . Die „ Morning Post
" be¬

richtet , daß Sowjetrußland bereits seinen ganzen Einflug auf -

biete , um zu verhindern , daß nur die vier Westmachte mit

der Nichteinmischung und den damit zusammenhängenden
Fragen Beauftragt würden . „ Daily Herold

"
, der glaubt , dag

noch acht bis zehn Tage vergehen würden , bis die <yrage der

Sicherheiten für die Kontrollschiffe endgültig geklärt sei , halt
die Bildung eines Ausschusses aus Vertretern der vier

Admiralitäten für das Beste , der nach Untersuchung

jedes etwaigen „ Zwischenfalles
" die anzuwendende « tra, -

maßnahme zu beschließen hätte .

der bevölkerungspolitisch entscheidenden Aufgaben mithelfe
und die weltanschauliche Erziehung der deutschen Menschen
den Übeln an die Wurzeln gehe .

Der Stellvertreter des Führers dankte dem Reichs¬

führer SS . für die seitens der Parteiführerschaft mit starkem
Beifall angenommenen Ausführungen .

Die Tagung fand am Mittwochnachmittag ihren Höhe¬

punkt und Abschluß mit einer mehr als zweistündigen großen
Rede des Führers , in der er die außenpolitische Lage , die

wirtschaftlichen Probleme sowie die geistigen und kulturellen

Grundlagen der Parteiarbeit in der Gegenwart und für die

Zukunft umriß . Seine tiefgreifenden Ausführungen waren

getragen von dem Gedanken , daß nicht allein die Waffen -

st ä r I e , sondern auch die moralische Kraft , die die

Führerschaft eines Volkes beherrscht , die Voraussetzung der

geistigen und seelischen Wiederaufrichtung
und damit auch des Ansehens der deutschen Nation in der
Welt ist .

Der starke Glaube an die mit der nationalsozialistischen
Partei untrennbar verbundene Zukunft unseres Volkes , der
aus den Worten des Führers sprach , fand tiefen Widerhall
in den Herzen der Männer der Partei , die dem Führer am

Schluß eine eindrucksvolle Kundgebung bereiteten .
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Empfang zu Ehren des britischen Botschafters Henderson
in Berlin .

Von links : Reichsführer SS . Himmler , Sir Neville
Henderson und Reichsleiter Alfred Rosenberg .

( Scherl/Wagenborg , M ?>

Glauben , England als den bereitwilligsten Partner in dieser
Frage empfiehlt , so erinnern wir uns weiter , daß beispiels¬
weise sowohl der bisherige englische Ministerpräsident als
auch sein Außenminister im vergangenen Jahr auf vermut¬
lich gestellte Anfragen im Unterhaus hin beide amtlich er¬
klärt haben , daß England eine Nachprüfung etwa der Man¬
datsfrage nicht in Erwägung gezogen habe , noch ziehe . Auch
Botschafter Henderson wird kaum zu sagen vermögen , wie
man die Rohstoffrage von der Mandats - und der
Kolonialfrage trennen wollte .

Wir verbuchen schließlich so gern wie aufmerksam die
sehr nachdrückliche Betonung , die der Botschafter am Schluß
dem englischen Friedenswillen gab . Wer wenn wir
als selbstverständlich annehmen , daß er mit dem von England
gewollten Frieden keineswegs den von 1919 oder einen Frie¬
den nach der Art etwa des Genfer Protokolls von 1924
meinen kann , so ergibt sich doch vor allem auf Grund der
letzten anderthalb Jahre beispielsweise zum mindesten die
Frage , warum man in London denn einen Frieden anschei¬
nend gar nicht anders als auf dem Hintergrund von regel¬
mäßig sich überholenden „ Generalstabsbesprechungen

"
einsei¬

tigster Art sich vorstellen kann , Vorgänge , die im Zusammen¬
hang mit der englisch -französischen Intensivierung des bel¬

gischen Glacis sich von Militärpakten nur noch durch die
äußere Einkleidung unterscheiden . Deutschland seinerseits hat
zwar keine serienweisen Generalstabsbe prechungen betrieben ,
wohl aber hat es einen der stärksten Beiträge zu dem laut
Henderson von England so dringend gewünschten europäische »
Frieden ja dadurch geschaffen , daß es mit eben diesem
England das bekannte Fkottenabkommen abschloß .

In der Tat , wir hörten sie gern und dankbar , diese Bot¬

schaft Sir Neville Hendersons . Umsomehr wünschten wir , daß
wir der offiziellen Politik Englands genau so viel Glauben
und genau so wenig Mißtrauen entgegenzubringen brauchten
wie der Persönlichkeit seines Botschafters . Die Ansprache
Hendersons war ein herzhafter Auftakt . Nichts wäre

für beide Länder segensreicher , als wenn sie auch gleichbe¬
deutend mit einem sachlich neuen Anfang für London wäre .

Wtz IIiMh iiM WslWwW in Som
.

Mussolini begrüßte seinen Gast in Littorio .

Nom , 2 . Juni . Reichskriegsminister Generalfeldmarschall
v . Blomberg ist am Mittwoch kurz nach 13 Uhr auf dem

römischen Flughafen Littoria eingetroffen , wo ihm der

italienische Regierungschef Mussolini in seiner Eigenschaft
als Minister der italienischen Wehrmacht begrüßte , der mit

Außenminister Graf Ciano und den llnterstaatssekretären
General Pariani , Admiral Cavagnari und General
Valle erschienen war . Ferner waren auf dem Flugplatz an¬

wesend Marschall Badoglio und Marschall de Bono ,
Parteisekretär Starace , General Russo , Chef der Miliz ,
und der Kommandierende General von Rom Si c i l a n i .

Außerdem hatten sich neben Vertretern des italienischen
Senats und der Kammer der deutsche Botschafter v . Hassel !
mit den drei WehrmachtsattachSs , die Mitglieder der Bot¬

schaft , Landesgruppenleiter Ettel und Ortsgruppenleiter
Fuchs mit ihren Amtswaltern sowie HI . und BdM . von
Rom eingefunden .

Der Duce begrüßte Eeneralfeldmarschall v . Blomberg aufs
herzlichste . Rach der offiziellen Vorstellung schritt der Reichs¬
kriegsminister in Begleitung Mussolinis unter den Klängen
des Deutschland - und des Horst -Weßel - Liedes die Front der

Ehrenkompagnie ab . Unter lebhaftem Beifall der auf dem

Flugplatz anwesenden faschistischen Verbände geleitete Mussolini
den Eeneralfeldmarschall zum Kraftwagen . Die Begleitung
zum Hotel übernahm Außenminister Graf Ciano . Auf der

Fahrt
'

kam es zu erneuten herzlichen Kundgebungen für den

Reichskriegsminister .

Der Generalfeldmarschall ehrt die

Gefallenen Italiens .

Rom . 2 . Juni . Eeneralfeldmarschall v . Blomberg hat
am Mittwochnachmittag an den * beiden Königsgräbern
im Pantheon , ferner am Grabe des Unbekannten
Soldaten sowie am Ehrenmal der für die Revolution

gefallenen Faschisten mit dem Hakenkreuz geschmückte
Lorbeerkränze niäergelegt . In seiner Begleitung befanden sich
Botschafter v . H a s s e l l und die drei Attaches der Wehrmacht ,
an der Spitze Militärattache Oberst v . R i n t c I e n .

Zu der Kranzniederlegung am Grabe des Unbekannten
Soldaten ^ atten Abordnungen der Garnison Rom mit ihren
Fahnen Aufstellung genommen . Eine große Menschenmenge
begrüßte den deutschen Ehrengast mit lebhaftem und herzlichem
Beifall .

Viktor Emanuel empfing Blomberg
in Privataudienz .

Rom , 2 . Juni . Der König von Italien und Kaiser
von Aethiopien hat am Mittwochnachmittag um 5 Uhr
Eeneralfeldmarschall v . Blomberg in Privataudienz empfangen ,
die eine halbe Stunde dauerte .

Anschließend begab sich der Eeneralfeldmarschall in den

Palazzo Venezia , wo er mit dem italienischen Regierungschef
Mussolini im Beisein des Außenministers Graf Ciano
eine einstündige , herzlich gehaltene Unterredung hatet .

Abends gab die deutsche Botschaft zu Ehren des General¬

feldmarschalls einen großen Empfang , zu dem 300 Gäste ge¬
laden waren .

Keine beunruhigende Begegnung .

Rom 2 . Juni . Zur Ankunft von Eeneralfeldmarschall
v . Blomberg entbietet die römische Abendpresie dem Gast des

italienischen Regierungschefs den herzlichsten Willkomm . « Der
Direktor des „ Eiornale d ' Jtalia "

würdigte den deutschen East
als den Träger der großen militärischen Tradition Deutschlands

und betont zugleich , daß der Eeneralfeldmarschall als Soldat
nach Italien gekommen sei , und daß seine Begegnungen
und Besprechungen vor allem militärischen
Charakter haben würden . Die vorgesehenen militärischen
Veranstaltungen werden ihm einige typische Beispiele des
neuen kriegstüchtigen faschistischen Italien zeigen . Der Aufent¬
halt von Blombergs in Rom diene der folgerichtigen unmittel¬
baren Fühlungnahme zwischen der Wehrmacht der beiden be¬
freundeten und in der Achse Rom — Berlin vereinigten Groß¬
mächte . 2m Hinblick auf die vielen gemeinsamen Aufgaben
der beiden Nationen und auf die bewegte Situation der euro¬
päischen Politik , in der sich diese Aufgaben abspielten , sei eine
Erweiterung und Vertiefung der Fühlungnahme beider
Nationen notwendig . Nach der Reise des Grafen Ciano nach
Berlin und Berchtesgaden und den späteren Besuchen des
Generalobersten Göring und des Freiherrn v . Neurath in
Rom , nach der gegenseitigen Fühlungnahme zwischen den In¬
dustriellen und den Journalisten 6etber Länder , müsse nur
noch ein unmittelbarer Kontakt zwischen den
Vertretern der Wehrmacht der beiden Nationen
hergestellt werden . Diese Aufgabe werde heute erfüllt . Diese
Begegnung solle trotzdem keine kriegerische Kund¬
gebung sein , trotz des von Italien und Deutschland ge -

Sten Geistes der Kriegstüchtigkeit wollten die beiden
er keineswegs den Militarismus zur einzigen Synthese

ihres auf Arbeit und Leistung eingestellten Daseins machen .

Die Achse Rom — Berlin richte sich, wie schon mehrfach bc -
tont , gegen niemanden . Sie wolle eine Sammlungslinie für
andere Nationen sein . So sei auch diese Zusammenkunft mili -
tarycher Persönlichkeiten in Rom , die im Geist der auf der
Achse Rom — Berlin vorgesehenen und erwünschten Fühlung¬
nahme erfolge , in keiner Weise eine beunruhi¬
gend eBegegnung , sondern die folgerichtige Entwicklung
der ruhigen , aber festen Politik der deutsch - italienischen Zu¬
sammenarbeit . Die Grundlinien dieser Politik , die auf dem
Gefühl für nationale Ehre und für ehrliches Neben¬
einanderleben der europäischen Kulturvölker beruhten ,
seien auch , wie das halbamtliche Blatt schließlich erklärt , nach
dem Angriff der spanischen Bolschewisten nicht verlassen
worden . Italien und Deutschland genößen , weil sie die Ehre
Europas hochhielten , den harten Vorzug , das erste Ziel der
bolschewistischen Umtriebe zu sein . So entschloßen sie seien ,
diese Umtriebe zurückzuweisen , so bestimmt würden sie sich von
diesen Herausforderungen nicht hinreißen laßen .

Starkes Interesse der Pariser Presse .

Paris , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Pariser Presse
stellt am Donnerstagmorgen die I t a l i e n r e i s e des Rcichs -
krregsmlnisters Eeneralfeldmarschall v . Blomberg in den
Mittelpunkt ihrer Betrachtungen . Dabei wird
das hohe Ansehen , das der Eeneralfeldmarschall in Deutschland
genießt , unterstrichen . Von dieser Feststellung ausgehend er¬
klärt der römische Sonderberichterstatter des „ Jour "

, Blom¬
bergs Besuch sei für die Dauerhaftigkeit der Achse Berlin —
Rom kennzeichnend . Zugleich stelle er aber eine glückliche
Kundgebung für das gute Einvernehmen zwischen Italien
und Deutschland in einem äußerst heiklen Augen¬
blick dar .

Balkanreise des

Reichsautzenministers .

Freiherr von Neurath besucht Jugoslawien , Bulgarien und
Ungarn .

Volksfronterperimente führen zur
Produktionsminderung .

Was Pierre Cot zugebeu muß .

Paris , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Luftfahrtminister Pierre
Cot äußerte sich am Mittwoch vor dem Luftfahrtausschuß der
Kammer über die französische Luftfahrt und ihre Zukunsts -

pläne . Er beschäftigte sich eingehend mit den Folgen Der Ver¬

staatlichung zahlreicher Flugzeugfabriken und bezeichnete dabei
die Gerüchte als falsch , wonach durch die Einführung Ser
40 -Stundenwoche ein erheblicher ( !) Rückgang in der Her¬
stellung der Flugmaschinen eingetreten sei . Dabei mußte
Pierre Cot selbst zugeben , daß die Herstellungvon
Flugzeugmotoren um 10 o . H . nachgelassen und die

von Flugzeugrümpfen um „ nur "
2,75 v . H . zurückgegangen ser .

Die Durchführung der Sozialgesetze werde der Verwirklichung
seiner Pläne nicht im Wege stehen . Er habe sogar die Host -

nung , so erklärte Pierre Cot in seinem Optimismus weiter ,
daß sich die Herstellung von 1500 Maschinen , für die vier Jahre

vorgesehen seien , in drei Jahren verwirklichen laße . Der

Minister äußerte sich anschließend über die französischen Vorb ^
reitungen für einen regelmäßigen Flugdienst nach
Nordamerika . Eine internationale Zusammenarbeit sei
die einzig logische und mögliche Lösung . Die meisten Staaten ,
mit Ausnahme von England , ständen dieser internationalen

Verständigung freundlich gegenüber . Frankreich _
werde auf

alle Fälle seine Arbeiten sortsetzen und in den nächsten Mo¬
naten für den Ausbau dieser Luftlinie 16 Millionen

Franken ausgeben . Die vorbereitenden Arbeiten sähen einen

Transozean -Lufthafen in der Pariser Umgebung und den Aus¬
bau des Flugstützpunktes Brest vor . Die Azoren stellten in
dem französischen Plan lediglich einen Nothafen dar . Augen¬
blicklich sei keine Rede davon , sie endgültig als Zwischen¬
landungsplatz zu benutzen . Das Flugzeugmaterial für den
Nordamerika -Dienst bestehe aus einem großen Flugboot und
den drei Apparaten , die für den Rekordflug Paris — New Pork
gebaut worden seien . Außerdem sei eine Liorä - Oliver -

Maschine im Bau , die für 40 Fluggäste und 2000 Kilogramm
Fracht ausreichend sei und 1942 in Dienst gestellt werden könne .

Berlin , 2 . Juni . Der Reichsminister des Äußern , Frei¬
herr von Neurath , wird im Laufe der nächsten Woche
den Hauptstädten von Jugoslawien , Bulgarien und Ungarn
einen Besuch abstatten .

„ Doppelte Freude über Neuraths Besuch in Belgrad "
,

sagt die „ Breme " .

Belgrad , 3 . Juni . ( Funkmeldung ) . Die Vläfter ver¬

öffentlichen die Nachricht von dem bevorstehenden amtlichen

Besuch des Reichsaußenministers von Neurath in Belgrad in

großer Aufmachung . Die halbamtliche „ Vreme "
führt

aus , der Besuch des Reichsaußenministers werde in der jugo¬

slawischen Hauptstadt doppelte Freude Hervorrufen , erstens ,
wegen der Ehrung , die Belgrad seitens des Reiches durch den

Besuch seines Außenministers erwiesen werde , zweitens , da

man in Jugoslawien in diesem Besuch einen neuen Beweis für
die Festigung der schon bestehenden freund¬

schaftlichen Beziehungen Mischen den beiden

Staaten erblicke .

Der dänische Außenminister kommt nach Berlin .

Berlin , 2 . Juni . Ende dieser Woche wird der dänische
Außenminister Munch auf seiner Rückreise von Genf nach
Berlin kommen und bei dieser Eelegenheft dem Reichsaußen¬
minister Freiherrn von Neurath einen Besuch abstatten .

Italien zieht seine Kriegsschiffe nicht zurück .

Rom , 2 . Juni . Wie von unterrichteter italienischer Seite
verlautet , werden die italienischen Kriegsschiffe , die zur
Durchführung der internationalen Kontrolle vor der spa¬
nischen Mittelmeerküste kreuzen , nicht zurückgezogen werden .
Vielmehr werden sie mit dem vollen Recht zur Verteidigung
und in Erwartung der Beschlüße des Londoner Nichtein¬
mischungsausschußes auf ihrem Posten bleiben .

Sauptichriftleiter : Fritz ffiün cher .
Stellvertreter der BanpHdtriftieitets : Hari Seins Knns -

OEtanheottlid ) ffii Politik , Knltnrpolltif und rinnst : Fritz SSnther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Kari Heins Kun, ; für unpolitische Beiträge und
Dermiidites : Ur . Heinrich Reichert : für Stadtnachrichten , wirtschaft , Kandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provinznachrichten und den

Sportteil : Seins tenhardt ; für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;
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Der springende Punkt .

Die Auslandspresse stellt ganz allgemein eine Ent¬
spannung der internationalen Lage fest und verfolgt
mit großer Aufmerksamkeit die Bemühungen , die darauf ge -
rrchtet sind , die internationale Seekontrolle der spanischen
Küsten wieder in vollem Umfange herzustellen . Wir wollen
die Bedeutung dieser Bemühungen gewiß nicht unterschätzen ,
denn immerhin ist , es Zweck und Ziel der internationalen
Kontrolle , eine weitere Ausbreitung des spanischen Feuers
zu verhüten , wobei man verschiedener Ansicht darüber sein
kann , ob die hierfür gewählten Methoden einen vollen Er¬
folg garantieren . Wichtiger aber noch als diese Bemühun¬
gen scheint uns die Aufgabe zu sein , die tieferen Ur¬
sachen der letzten Spannung zu beseitigen . Diese Span¬
nung ist ja nicht etwa , wie einige ausländische Blätter die
Dinge darzustellen belieben , dadurch entstanden , daß deutsche
Secstreitkräfte den befestigten rotspanischen Hafen Almeria
beschossen, , sondern sie ist durch den verbrecherischen Anschlag
der Bolschewisten aus die „ Deutschland "

entstanden . Es ist
an dieser Stelle von Anfang an dargelegt worden , daß die
Bolschewisten durch diesen Anschlag

'
Deutschland

provozierv und neue Verwicklungen schaffen wollten .
Nirgends ist man deshalb auch so aufrichtig betrübt , das ;
wieder von einer Entspannung gesprochen wird , wie in
Moskau . Mit Recht weist die „ Tribuna "

darauf hin , daß

der Bolschewismus eine internationale Bewegung ist , die
eine Weltrevolution zum Umsturz der Regime aller Länder
erstrebe . Diese Weltrevolution sei aber nur durch einen
Krieg zu entfesseln . Deshalb bemühe sich auch Moskau
immer wieder Kriege zu entfesseln . Der gegenwärtige Zeit¬
punkt sei den Moskauer Machthabern besonders günstig er¬
schienen und deshalb seien die Angrisse auf die deutschen und
auf die italienischen Schiffe erfolgt . Gegen diese Beweis¬
führung des italienischen Blattes wird sich schwerlich etwas
einwenden lassen . In Spanien steht es recht schlecht um die
Bolschewisten und so haben sie auf Geheiß Moskaus den
Versuch gemacht , ihre Position dadurch zu stärken , daß sie
versuchten , internationale Konflikte heraufzubeschwören , da
man sich in Moskau klar darüber ist , daß die endgültige
Niederlage in Spanien einen sehr schweren Schlag für
Moskau bedeuten würde . Es kommt deshalb jetzt sehr viel
weniger auf irgendwelche Einzelheiten bei der Schaffung
der geplanten Sicherheitszonen für die im Dienste der
internationalen Kontrolle stehenden Schiffe an , als vielmehr
darauf , daß endgültig denen das Handwerk ge¬
legt wird , die fortwährend den europäischen
Frieden zu stören versuchen . Der Bolschewis¬
mus ist der wahre Feind des europäischen
Friedens , das haben wieder die Verbrechen von Palma
und Ibiza bewiesen . Er muß unschädlich gemacht werden .
Das ist der springende Punkt und das sollte man auch in
Paris und London nicht übersehen !

DOW Nm IM
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Keine vorzeitige Rückkehr in die Heimat .

Generaladmiral Raeder spricht seine

Anerkennung aus

Berlin , 2 . Juni . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Generaladmiral Dr . h . c . R a e d e r , hat dem Kom¬
mandanten und der Besatzung des Panzerschiffes „ Deutsch¬
land "

folgende Anerkennung ausgesprochen :

der Königlich - ungarische Gesandte Sztojay , der Gesandte von
Guatemala Diaz , der spanische Geschäftsträger Baron de las
Torres , der Königlich - griechisch « Geschäftsträger Tziracopou -
los , der amerikanische Botschafter Mayer .

Außerdem liegen aus dem Auslande zahlreiche Beileids¬
kundgebungen fremder Regierungen vor .

...................

Halbmast vor dem Deutschen Haus .

Zu Ehren der Opfer des bolschewistischen Anschlages auf
das Panzerschiff „ Deutschland

" wirrden die Fahnen
vor dem Deutschen Haus auf der Pariser Weltausstellung
auf Halbmast gesetzt . ( Weltbild , Zander - K .)

„ Das Panzerschiff „ Deutschland
" hat aus der Reede von

Ibiza am 29 . Mai bei dem heimtückischen Überfall ' roter spa¬
nischer Flugzeuge eine große Anzahl braver Kameraden ver¬
loren . Ein Mehrfaches der Zahl der Toten ist mehr oder
minder schwer verletzt worden .

Trotz dieses unerwarteten Überfalls inmitten friedlicher
Tätigkeit hat die Besatzung sowohl gegenüber den Bomben¬
treffern alS ' auch bei der Beseitigung ihrer Folgen eine Hal¬
tung gezeigt , die ich hoch anerkenne .

Die vom Vefohlshaber des Panzerschiffes mir vorge¬
tragene Bitte des Kommandanten und der Besatzung des
Panzerschiffes „ Deutschland

"
, das Schiff nicht vorzeitig

zur Reparatur in die Heimat zurückzuholen ,
zeigt mir den vortrefflichen Geist , der die ganze Besatzung
beherrscht . In besonderer Anerkennung ihrer Haltung und
ihres Geistes gebe ich ihrer Bitte statt .

"

Eine Bekanntmachung des Oberkommandos

der Kriegsmarine .

Berlin , 2 . Juni . Zahlreiche Anfragen von Angehörigen
der Besatzung des Panzerschiffes „ Deutschland

"
veranlassen

das Oberkommando der Kriegsmarine zu folgender Bekannt¬
gabe :

Die Veröffentlichung der Namen der bei dem heim¬
tückischen Überfall auf das Panzerschiff „ Deutschland

"
gefalle¬

nen oder verletzten Besatzungsangehörigen ist amtlicherseits
inzwischen abgeschlossen . Die Angehörigen sind durch das
Oberkommando der Kriegsmarine entsprechend benachrichtigt .
Soweit keine Benachrichtigungen erfolgt sind , befinden sich

die übrigen Besatzungsmitglieder wohlauf .

Die fremden issionschefs übermitteln ihre

Anteilnahme .

Berlin , 2 . Juni . Anläßlich der Verluste , die die deutsche
Kriegsmarine durch den Bombenabwurf auf das Panzerschiff
„ Deutschland

" erlitten hat , haben ihre Anteilnahme , bzw . das
Beileid ihrer Regierungen dem Auswärtigen Amt folgende
fremde Miffionschefs übermittelt :

Der Apostolische Nunitius Monsignore Orsenigo , der
französische Botschafter Franvois - Poncet , der Kaiserlich - japa¬
nische Botschafter Gras Mushakoji , der Königlich - italienische
Botschafter Attolico , der chilenische Botschafter de Porto -

Seguro , der brasilianische Botschafter Moniz de Aragon , Ser
Königlich -britische Botichafter Sir Neville ^Henderson , der
Königlich -rumänische Gesandte Comnen , der österreichische Ge¬
sandte Tauschitz , der portugiesische Gesandte la Deiga Simoes ,
der kolumbianiiche Gesandte Obregon Arjona , der Gesandte
von Uruguay Sampognaro , der Gesandte von Haiti Fouchard ,
der Königlich - Ungarische Gesandte Sztojay , der Gesandte von
Nicaragua , der Gesandte von Venezuela Tovar - Lang « , der
Königlich - niederländisch « Gesandte Ritter von Rappard , der

Prinz Konoe erfolgreich .

Heer und Parteien in seinem Kabinett vertreten .

Tokio , 3 . Juni . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)

Prinz Konoe konnte ohne besondere Schwierigkeiten sein
Kabinett bilden . Der bisherige Kriegsminister Sugiyama
und der bisherige Marineminister 3 ) o n a i stellten sich Prinz
Konoe rückhaltlos zur Verfügung . Diese Bereitu ) illigkeit ist
besonders bemerkenswert , weil der Prinz die Einbeziehung
zweier Parteivertreter ins Kabinett für notwendig hielt . Diese

Entwicklung entspricht der Rolle , die die Seiyukai - und

Minsaito -Partei beim Sturz Hayashis spielten . Je ein Ver¬
treter dieser Parteien wurde ausdrücklich in seiner Eigenschaft
als Parteimitglied in das neue Kabinett ausgenommen . Die

Saiyukei entsandte Nakajima , einen bekannten In¬

dustriellen und Pionier der japanischen Flugzeugindustrie , der

zum Eisenbahnminister ernannt wurde . Die Minsaito schickte
ihren Vorsitzenden Ragai selbst ins Kabinett , der den Posten
des Verkehrsministers erhielt .

Aus dem Hayashi -Kabinett wurde außer dem Kriegs - und

Marineminister auch der Justizminister S h i o n o übernommen .
Das Verbleiben des Finanzministers A u k i , das in Wirschafts¬
kreisen gewünscht wurde , Heiterte aber an der Unzufrieden¬
heit der Wehrmacht . An seiner Stelle wurde der bisherige
^ izefinanzminister Kaya zum Finanzminister ernannt . Das

Innenministerium übertrug Prinz Konoe Dr . Baba , dem

ehemaligen Finanzminister unter Hirota , als seinem persön¬
lichen Berater , t

Hirota japanischer Außenminister .
Tokio , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident

Prinz Konoe hat den langjährigen Außenminister und vor¬
jährigen Ministerpräsidenten Hirota auf den wichtigen
Posten des Außenministers berufen .

Hirota , der als hervorragender Kenner der sowjet -

russischen und chinesischen Verhälrnisse gilt , hat als Minister¬
präsident im November 1936 das deutsch - japanische Ab¬
kommen abgeschloßen . Er ist ein enger Freund

Konoes und besitzt das Vertrauen der Armeeführung ,
während der bisherige Außenminister Sato allseitig ab¬

gelehnt wurde .

Politische Kreise schätzen das neue Kabinett als stark
und dauerhaft ein , obwohl sich in Kreisen der Parteien Ent¬

täuschung über den angeblich zu geringen Einflust bemerk¬
bar macht . __________________

London ist paktmüde .

Bon dem Pazisikplan Australiens nicht begeistert . — Auch in
Amerika und Japan kühle Aufnahme .

London , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Der diplomatische
Korrespondent der „ Morning Post

"
berichtet , daß auf der

gestrigen Sitzung der Reichshbnferenz der australische Pre¬
mierminister Lyons ausführlich über den von ihm befür¬
worteten Pazifikplan berichtet habe . Von diesem Plan sollen
Australien , Neuseeland , die Vereinigten Staaten von Amerika ,
Kanada , Sowjetrußland , Japan , China , Großbritannien ,
Frankreich und Holland erfaßt werden . Lyons |

"
d) lug vor ,

dag die britische Regierung die Initiative für die Vorver¬
handlungen übernehme . Sollten die Stellungnahmen der ge¬
nannten Staaten zu dem Plan genügend aussichtsreich aus¬
fallen , so solle zum Abschluß des Vertrages eine Konferenz
einberufen werben , die möglicherweise in Tokio stattfinde .

Der Korrespondent meint , in London seien die Vorschläge
des australischen Premierministers nicht gerade mit Begeiste¬
rung ausgenommen worden . Die britische Regierung habe
mehr Erfahrungen mit dem Abschluß derartiger Verträge als
die Dominions , und sie sei daher skeptisch . Man verweise auf
den Briand -Kellogg -Pakt und erkläre , daß ein neuer Pakt
kaum weitere Sicherheiten bieten könne . Außer¬
dem hänge alles von Japan ab , und es sei kaum denkbar ,
daß eine neue Konferenz ein Problem lösen würde , an dem
sich bisher alle diplomatischen Bemühungen zerschlagen hät¬
ten . Auch in den Vereinigten Staaten und selbstverständlich
in Japan habe der Plan recht kühle Aufnahme gefunden .

iGDferfäl bei italienWn Willigen in Spanien .

62 Italiener fielen vor Malaga .

Rom , 2 . Juni . Nach einer ersten von der Agenzia Stesani

veröffentlichten Verlustliste sind bei den Operationen
von Malaga Mitte Februar 62 italienische Frei¬

willige gefallen , die in der Liste namentlich aufge¬

zählt werden . Diese Freiwilligen sind , wie die „ Tribuna " in

einem kurzen Kommentar betont , in Erfüllung einer höchsten

Pflicht gefallen , indem sie für den Sieg der Kultur gegen
die bolschewistische Barbarei ihr Leben in die Schanze ge¬

schlagen haben .

Kreuzer „ Leipzig "
nach Spanien ausgelaufen .

Der Kreuzer „ Leipzig
"

, der zur Verstärkung der deutschen Seestreitkräfte in den spanischen Gewässern in See ge¬
gangen ist . ( Erich Zander , Archiv , K .)
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Das Vermächtnis eines faschistischen Helden .

Bom , 2 . Juni . Ein Gruppenführer der faschistischen
Miliz , Luigi Tanpini , aus der Provinz Brescia , der
den abessinischen Feldzug mitgemacht hat und dann als Frei¬
williger nach Spanien ging und dort den Tod fand , hat ein

Vermächtnis hinterlassen , das für den in der
faschistischen Miliz herrschenden Geist ein wahrhaft beredtes
Zeugnis ablegt und mit entsprechend anerkennenden Über¬
schriften als Beispiel für den jungen Faschisten in der ge¬
samten italienischen Presie veröffentlicht wird . Das Testament
hat folgenden Wortlaut :

„ Gelaßen und ruhig ziehe ich ins Feld . Ich hoffe , daß
mich Gott beschützt , damit ich immer meine Pflicht erfüllen
kann . Ich bin stolz , daß ich , nachdem ich zu der Eroberung
des Imperiums , das unseren Kindern den materiellen Wohl¬
stand sichern wird , beigetragen habe , nunmehr zur Ver¬
wirklichung des Imperiums des Glaubens
mithelfen kann , das allen fenen die Erkenntnis des Guten
und des Gerechten bringen wird .

Die Jugend fordere ich zur begeisterten Hin¬
gabe und Arbeit für das Vaterland auf . Den
Geizhälsen und den Feiglingen rufe ich zu , daß , wenn Ihr
Herz nicht vertrocknet ist , sie die geistigen und materiellen
Mittel aufbringen müßen , um unser Parteibuch in Werte
und Leistungen umzusetzen .

Ich habe den Wunsch , daß meine Angehörigen , nachdem
ihnen meine Lebensversicherung ausgezahlt wird , von den
50 000 Lire , die ihnen zukommen werden , 5000 dem Haufe
des Fascio , 2000 der Balilla - Organisation , 1000 dem Alters¬
heim , 1000 der Verufsausbildungsschule und 1000 sonstigen
wohltätigen Zwecken , die sie selbst bestimmen mögen , zu -
wenden .

Falls ich bei der Erfüllung meiner Pflicht fallen sollte ,
ist es mein Wunsch , in der Erde begraben zu werden und
Friede zu finden , wo sich mein Glaube in die Tat umgesetzt
hat . Wer meiner gedenken will , der spende , was er vermag ,
an die faschistischen Organisation . Gott schenke mir Gnade
und den Preis der ewigen Seeligkeit an der Seite meiner
Mutter .

"
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- Wl ottliadmer Nachrichten
Blühender Holunder .

3 . in Ostpreußen außerdem :
1912 und

1937 als

bis zum

1916 .

Aus Aunst und Leben

aus Rand und
n e r lernten wir

Dr . Wolfram W a l L f ch m i d t .

* Deutschlands Rundfunk im Ausland . Der Präsident
der Reichsrundfunkkammer , Kriegler , und der Reichsinten¬
dant des deutschen Rundfunks , Dr . Elasmeier , veröffentlichen

Der Holunder gehört mit zu unfein schönsten einheimischen

Sträuchern . Schon auf weite Entfernung macht sich der

durchdringende Duft seiner Blüten bemerkbar . In der

Vorstellungswelt unserer Vorfahren spielt der Holunder
eine große Rolle . Er war der Göttin Holda geweiht und

war an jeder menschlichen Wohnstätte angepflanzt . Man

glaubte , daß er den Blitz und alles Ungemach vom Hause
fernhalte . ( Brandt , Zander - K .)

Seite 4 . Nr . 126 .

a ) die Dienstpflichtigen des Geburtsjahrganges 1912 und
die bei früheren Musterungen Zurückgestellten der Geburts¬
jahrgänge 1910 und 1911 , die bei der Musterung 1937 als

taualich der Ersatzreserve I überwiesen werden .
Ausgenommen sind die Verheirateten , die

31 . März ihres Gestellungsjahres geheiratet haben . Als

Geftellungsjahr gilt für den Geburtsjahrgang 1910 das Jahr
1935 , für den Eeburtsjahrgang 1911 das Jahr 1936 und für
den Geburtsjahrgang 1912 das Jahr 1937 ;

b ) bei weiterem Bedarf die im zweiten Vierteljahr ge¬
borenen tauglichen Ersatzreservisten des Eeburtsjahrganges

Wer wird gezogen ?

Aushebung für die aktive Dienstpflicht vom 21 . Juni
bis 31 . Juli .

Der Reichskrikgsminister und der Reichsminister des
Innern haben eine Anordnung über die Aushebung zur Er¬
füllung der aktiven Dienstpflicht im Jahre 1937 erlasten .-
Die Aushebung findet gleichzeitig mit der Musterung vom
21 . Juni bis 31 . Juli 1937 statt . Zur Aushebung werden
herangezogen :

1 . a ) die tauglichen Ersatzreservisten I des Geburts¬
jahrganges 1915 ,

b ) die im ersten Vierteljahr geborenen tauglichen Er¬
satzreservisten 1 des Geburtsjahrganges 1916 , soweit sie bis
1 . November 1937 ihrer Arbeitsdienstpflicht genügt haben ;

2. die bei früheren Musterungen Zurückgestellten der
Eeburtsjahrgänge 1914 und 1915 , die bei der Musterung
1937 als tauglich der Ersatzreserve I überwiesen werden
( vom Eeburtsjahrgang 1915 jedoch nur , wenn sie ihrer Ar -

bcitsdienstpflicht schon genügt haben ) ;

Familienunlerstützung bei Wehr - und

Arbeitsdienst wesentlich verbessert .

Die Wirtschaftsbeihilfe für Unternehmer und freie Berufe .

In einem gemeinsamen Runderlaß haben der Reichs -

innen - und der Reichsfinanzminister neue Bestimmungen
über die Durchführung der Familienunterstützung bei Ein¬

berufungen zum Wehr - und zum Arbeitsdienst erlassen . Unter

Aufhebung der bisherigen Bestimmungen bringt die Neu¬

regelung nicht nur eine vereinfachende Zusammenfassung ,

BdM . und Bühne .

Schulungslehrgang in Wiesbaden .

Am 1. Juni begann der erste BdM .-Schulnngskursus für
angehende Künstlerinnen in der Jungmädelführerinnenschule
Wiesbaden . Der Lehrgang erfaßt 16 junge Schauspielerinnen ,
5 Opernsängerinnen und die Theaterreferentinnen des Ober -
gaus . Der Kursus soll in einem 12tägigen äußerst vielseitigen
Schulungsplan den jungen Künstlerinnen Einblick in die Auf¬
gabengebiete des BdM . und deren weltanschaulichen Erund -
lagen geben , und andererseits die Referentinnen des VdM . in
enge und lebendige Beziehung zur jungen Theaterkunst brin¬
gen . Welch große Bedeutung diesem ersten Lehrgang für
Bühnenkünstlerinnen zukommt , mag die Nennung einiger
Referate beweisen . Es sprechen u . a . Kultursenator B e t h g e :
„ Dramatiker und Dichter unserer Zeit

"
, Landesleiter

'
öer

Reichstheaterkammer Wartenberg : „ Soziale Stellung
der Frau auf der Bühne

"
. Generalintendant Meißner :

„ Jugend und Drama "
, Intendant Werkhäuser : „ Das

rhein - mainifche Theater und seine Aufgabe auf dem Land "
,

Oberspielleiter Dr . S e b r e ch t : „ Hebbel auf der deutschen
Bühne

"
, Dr . E o e tz e : „ Opernmusik

"
, Professor Müller -

Blattau : „ Das Volkslied "
, Professor Roederneyer :

„ Mündliche Sprache und Sprachkunst
"

, Dr . Bouquet : „ Das
Wesen der Kritik "

, der Theaterreferent der Reichsjugend -
fllhrung , Walter Schmitt : „ Forderung an den Künstler im
Dritten Reich .

"

Die Ausrichtung der praktischen Theaterarbeit liegt in
Händen der Theaterreferentin des Obergaus , Ira Kramer ,
und dem Theaterreferenten des Gebiets , Rudolf B l a e ß .
Tanzveranstaltungen und Theaterbesuche , Stegreifspiel und
Kameradschaftsabend werden das Tagesprogramm auflockern .
Nicht Wissen und Theorie sollen diese 12 Tage vermitteln , viel¬
mehr in aufrichtiger und zielbewußter Gemeinschaftsarbeit der
Jugend einen Weg bahnen zum voll haften Theater
der Zukunft .

lohnung einer als Ersatzkraft für den Einberufenen eingestell¬
ten notwendigen Arbeitskraft und zur Deckung der Miete für
gewerbliche Räume zu gewähren . Der Leiter des Stadt¬
oder Landkreises setzt nach Anhörung der zuständigen be¬

rufsständischen Vertretung die Wirtschaftsbeihilfe fest .
Jeder Unterstützungsberechtigte muß grundsätzlich seine

Arbeitskraft zur Beschaffung des notwendigen Lebens¬

bedarfes für sich einfetzen . Ausgenommen find Fälle schlechter
Gesundheit , besonderer häuslicher Verhältnisse , hohes Alter
und Frauen , deren Aufgabe der Kindererziehung gefährdet
würde . Erklärt ein Arbeitgeber , daß er eine freiwillige Zu¬
wendung gewähren wolle , ihre Höhe aber erst nach Mit¬

teilung des außeransatzbleibenden Höchstbetrages bestimmen
könne , so hat ihm die Unkerstützungshehörde der Familie
diesen Höchstbetrag unverzüglich bekanntzugeben und ihn
gleichzeitig zu ersuchen , ihr die Höhe der bewilligten Zu¬
wendung alsbald mitzuteilen .

Die . ärmsten Söhne des Volkes sind oft die

leistungsfähigsten .

36 % der Reichssieger hatten Lohnarbeiter als Väter .

Zum Abschluß des vierten Reichsberufswettkampfes
macht der Leiter des Reichsberufswettkampfes interesiante
Mitteilungen über die soziale Auswertung , die jetzt erfolgt
ist . Im Reichsberufswettkampf bewähre sich die alte Er¬

fahrung , die bereits in der Geschichte des Nationalsozialis¬
mus galt , daß die ärmsten Söhne des Volkes oft die

leistungsfähigsten sind . Die soziale Auswertung er¬

gab bei den Reichsfiegern des dritten Reichsberufswett -

tampfes ein offenkundiges Mißverhältnis zwischen den

sozialen Lebensbedingungen und der dem gegenü6ei erbrach¬
ten Leistungsfähigkeit . Väter der Reichssieger waren in

12 % aller Fälle Beamte , in weiteren 12 % geistige Arbeiter

und Kaufleute , in 22 % der Fälle Handwerker , in 36 % Lohn¬
arbeiter und in 18 % aller Fälle waren die Väter während
der entscheidenden Entwicklungsjahre der Reichssieger ar¬

beitslos . Die Erhebung ergab , ferner , daß in 45 % aller

Fälle schwerwiegende materielle Nöte die Berufswahl und

den Berufsweg beeinflußten . Aus Familien mit fünf und

mehr Kindern entstammten 16 % aller Reichssieger . Nach
der Schulentlassung gelangten in durchaus unzulängliche

Ausbildungsverhältnisse ( als Arbeitsbursche , Austräger
uto .) . oder blieben ohne Lehrstelle 16 % aller . Reichssteger ,

während 22 % der Reichssieger angaben , die Berufswahl
aus familiärem oder wirtschaftlichem Zwang entgegen dem

persönlichen Berussideal getroffen zu haben . Nun ist in der

Förderung der Vesten aus dem Berufskampf eine tfoint

gefunden , die verbürgt , daß jede Möglichkeit zur Entfaltung

gegeben wird . Grundlage ist das Stipendium des Rerchs -

leiters Dr . Ley in Höhe von 1000 RM . für jeden Reichs -

steqer und jede Reichssiegerin . Unter Hinzuziehung mag -

qevlicher Fachleute und der Dienststellen der DAF . erfolgt
eine individuelle Bearbeitung . Die Maßnahmen beziehen

sich u . a . auf Einflußnahme auf die betriebliche Ausbildung ,
Überführung in ordentliche Lehrverhältnisse , finanzielle

Sicherstelluna guter Lehrausbildung durch Erhöhung der Er -

ziehungsbeihilfe , theoretische Fortbildung , Verkürzung der

Lehrzeit und außerbetriebliche Förderung . Von den Rerchs -

siegern des dritten Reichsberufswettkampfes ist darüber hin¬

aus erwähnenswert , daß bei sechs weiblichen Siegern die

Auszahlung der Aussteuer eingeleitet wurde .

— Garienblumen sind lein Allgemeingut . Die Zeit der

üppig an Eartenzäunen blühenden Kletterrosen ist gekom¬
men leider scheinen viele Blumenfreunde die Rosen , die von

ihren Besitzern gehegt -und gepflegt werden , als Allgemeingut

anzusehen , das ihnen in jeder gewünschten Menge zur Ver¬

fügung steht . Da wird dann nicht etwa sorgfältig hier und

da ein Röschen abgepflückt , sondern in der Eile ganze

Zweige heruntergerissen und zerrupft . Da sieht dann >olch

ein Rosenzaun aus , als ob die Vandalen gehaust hatten .

Zur Verschönerung des Straßenbildes dienen derartig ver¬

schandelte Rosenhecken bestimmt nicht . Wagt aber ein Garten¬

besitzer diese „ Blumenfreunde
" darauf aufmerksam zu machen ,

daß die Blumen Privateigentum sind , dann kann er sich auf

einen wahren Wasserfall von Beschimpfungen gefaßt machen .

— Die Bautätigkeit in Wiesbaden . In der abgelaufenen

Woche wurden acht neue Vaubescheide für Wohnun ^ neu -

bauten erteilt . Biebrich marschiert als baulustiger Bezirk

mit fünf Neubauten an der Spitze . Sodann wird je ein Neu¬

bau im Stadtbezirk Dotzheim ^ Rambach und Schlerstein er -

* Heiterer Tanzabend im Kurhaus . Die Tanzgruppe

Olga Mertens - Leger aus Karlsruhe gab im großen
Saale ein Gastspiel , das aus einer bunten Reihe sehr ver¬

schiedenartiger Tänze bestand . Die Gruppen nach moderner

Musik waren geschmeidig und anmutig gestaltet . Das gleiche

gilt von dem Nosenkavalier -Walzer , der in hübsche Posen und

schwingenden Bewegungen aufgelöst wurde . Recht flott ent¬

wickelte sich die Tanzfolge , die als „ Tausendundeine Nacht
'

bezeichnet wurde . Sie war ebenso revuehaft aufgezogen , wie

der polnische und der spanische Tanz . Das Frankenthaler

Porzellan " traf die Zeit des 18 . Jahrhunderts , besonders tm

Kostüm . Ein Potpourri Eluckfcher Motive wurde panto¬

mimisch ausgedeutet . Lustig die Idee , zu dem Thema „ Ver¬

heiratet " den Chor der Furien aus dem „ Orpheus er¬

klingen zu lasien . Am glücklichsten war die Tanzgruppe in

den Grotesken . Vis an die Grenze der Karikatur geriet die

„ Hauskapelle
"

, eine fast mittelalterlich musikalische Versamm¬

lung von Schalksnarren , wie aus einem schrullenhaften
alten Kupferstich herausgeholt . Erika Muß ließ die Tante

Amalie in altmodischen Kleidern zu altmodischen Melodien

überaus drollig tanzen . Es war , als ob eine alte ^ Schachtel
infolge verspäteter Frühling saesühle plötzlich
Band geraten wäre . Jn M . Baumgartn
eine Virtuosin des Wirbeltanzes kennen , und ein Wunder

fchlangenartiger Akrobatik bot I . Grimm . Beachtung ver¬

dienten die von I . Burkard , H . Keller und R .

Langer entworfenen Kostüme . Kapellmeister Ernst
S ch a l ck leitete das Orchester und gab mit geschickt gewählten
Zwischenspielen dem im wesentlichen auf Unterhaltung ge¬
stimmten Abend einen gefchmackvollen Rahmen

preisgekrönte Novellen .

Marie Grengg , Trägerin des großen öfterreichifchen
Staatspreifes für Literatur .

Die Novelle gilt als schwierige Kunstform . Sie ver¬

langt gestraffte Handlung , zielschlüssige Formung , unge¬

wöhnlichen Ausgang , demnach übersichtliche Tatsachen und

Verzicht auf das Nebensächliche : kurzum das Gesetz der dich¬

tenden und verzichtenden Zucht . Man darf die fünf Novellen

„ D e r F l ü ch t l i n g
"

, „ D e r H e n r e r "
, „ D e r Räuber .

Die Siegerin
"

, „ Die Venus "
, vereinigt unter dem

Titel „ Starke Herzen
"

, der Österreicherin Marie Grengg

( Adols - Luser - Verlag , Wien ) als eine Erfüllung

der Kunstform der Novelle bezeichnen . Schon rein zeitlich

stehen sie am Ende des immer reifer werdenden Schäftens

der Künstlerin . Sie ließ sich Zeit Eine ungewöhnliche

Kraft spricht aus ihnen . Einmal die Kraft der Motive .

die außerordentliche Stärke des menschlichen ^ Herzens ist

Gegenstand der fünf Novellen : ein Maler , der , lands . uchtig

ob eines Mordes , in der Natur zu sich selber findet , ein

Mädchen , das die Vorurteile einer ganzen Zeit und einer

Stadt ( Eger ) überwindet und zum Henker hält , der Räuber ,
der vor den Augen feiner Häscher mit der Wirtin einen

Kirtagstanz wagt , die Häscher an der Nase herumfuhrt und

der Dichterin Gelegenheit zu einer wundervollen Schelmen¬

geschichte gibt , die tapfere Russin , die über die maßlos

mannstolle und sinnlos rachetolle Zarin Elisabeth noch im

Sterben den Sieg der Liebe und des Starkmutes davontragr ,
und die im Zeitkolorit unübertreffliche Erzählung von der

Liebe des alternden Hofmalers des Prinzen Eugen zu fernem
Modell der Venus , selbst als das Mädchen bereits von der

Pest zerstört ist und er erschütternd erfährt , daß er es schon
vorher an feinen jungen Sohn verloren hatte , Ungewöhnlich

ist auch die Kraft der Darstellung . Allein die Handlung

formt die Charaktere , und die Sprache ist Ausdruck der Hand¬

lung , Wertzeug zur Inappesten und eindeutigsten Darstellung .

sondern vor allem eine ganze Reihe von Verbesserun¬
gen . Die sogenannte Zusatzfamilienunter st ützung ,
die im Einzelfall über die Richtsätze hinausgegeben werden
kann , wenn andernfalls eine nicht zumutbare Verschlechte¬

rung der Lebenshaltung entsteht , wird von 50 auf 75 % der

Richtsatzgrundlage erhöht . Weiter ist neu der Wegfall der

Heranziehung der Unterhaltsverpflichteten bei sämtlichen
Übungen . Schließlich aber hat die Wirtschaftsbeihilfe für ein -

beiufene Unternehmer und Angehörige der freien
Berufe eine Verbesserung erfahren .

Bei den engeren Familienangehörigen , der Ehefrau
und den Kindern , ist die Unterstützungsberechtigung ohne
weiteres gegeben , soweit ihr notwendiger Lebensbedarf sonst

nicht oder nicht ausreichend gesichert ist . Bei den anderen

Angehörigen ist Voraussetzung , daß der Einberufene ganz
oder zum wesentlichen Teil Ernährer war / Er muß minde¬

stens die Hälfte des Lebensunterhalts bestritten haben ,
wobei der Leiter des Stadt - oder Landkreises den örtlichen

Verhältnissen angepaßte Richtsätze für die Bemessung des

notwendigen Lebensunterhaltes festsetzt . Die Gewährung
der Famllienunterstützung ist nicht von einer bestimmten

Mindestdauer der Einberufung abhängig .
Das Verhältnis zur Arbeitslosenunterstützung bleibt

int wesentlichen unverändert . Die Anwartschaften in der

Sozialversicherung werden gesichert , notfalls auch durch Bei¬

hilfen für die berechtigten Angehörigen . » War ein Ein¬

berufener bis zur Aushändigung des Gestellungsbefehls
Unternehmer oder übte er einen freien Beruf aus , )o ist ge¬

gebenenfalls zur Fortsetzung des Betriebes oder freien Be¬

rufes anstelle der Familienunterftützung eine Wirtschafts¬

beihilfe zu gewähren , soweit ohne sie die wirtschaftliche Lage
des Einberufenen während der Einberufung gefährdet ist .

Das gleiche gilt , wenn der Einberufene die Hauptkraft in

dem Betriebe eines unterstützungsberechtigten Angehörigen
war . Die Wirtfchaftsbeihilfe ist insbesondere zur Ent -

Trotzdem klingt diese Sprache merkwürdig unverbraucht und

neu . Sie quillt auf aus einer unverkennbaren Wesensart
der Dichterin , nämlich einer seltenen Ehrfurcht vor allem

Wachsenden und Werdenden . Daher ist Naturverbundenheit

und urgründige Mütterlichkeil als Atem jedes Wortes zu

spüren . So stark drängt sich dieser echte Wesensgrund auf ,

daß man von Herzen zuftimmt , auch seinerseits den Novellen

„ Der Flüchtling
" und „ Der Räuber "

, wie der österreichftche
Staat , den Preis zuzuerkennen . Knapp sind diese Erzählun¬

gen alle , leidenschaftlich , keine Wendung stammt aus Zufall ,
Laune oder literarischer List . Ein Beispiel : der Hofmaler
Tanuauer hat am Hofe des bayerischen Kurfürsten einen

spanischen Höfling aus Eifersucht erdolcht . Wahr und er -

schrecklich , wie er
'
jwtfolgt und landflüchtig wird mit feiner

engelgleichen Frau , wie er in die Einsamkeit des stillen
Tiroler Felsenklosters verschlagen wird . Und nun springen
die echtesten und letzten Quellen Grcnggscher Darstellung .

Er durchkämpft den Weg vom Selbstling zum echten Lieben¬

den aus dem Erlebnis der großen Natur , wird Mensch , und

nun gehen ihm auf einmal die Augen auf , für eine neue

Schönheit , die er nie gesehen . Der Hofmaler , der ehedem

Spitzen , Zierat und Repräsentation gemalt , müht sich nun

um die Gestalt und Seele der Berge , der Blumen und der

Madonnen für das arme Kirchlein dreier alter Mönche . Er

bleibt verwurzelt auch dann in der Einsamkeit , als ihm Ver¬

zeihung , Gnade und Beförderung vom Kurfürsten angetragen
wird . Hier blühen Grenggs herbe Worte und es ist . als ob
die Sätze gemalt oder bester mit den Augen geschrieben und

von einer Urkraft durchblutet feien . Nicht umsonst versieht
ja die Dichterin all ihre Bücher mit ihren knappen , aus¬

drucksgeladenen Federzeichnungen . Und wie sie die Gestalten

durch die Handlung erstehen läßt , so löst sie die Grundfragen
unserer Zeit durch die innere Notwendigkeit und die in¬

wendige Gerechtigkeit der Tatsachen und dös Ethos des Ab¬

laufes . Mit anderen Worten : diese Werke kommen aus der

Wahrheit und aus dem Ringen um sie und die letzte Form .

Dr . Heinrich Reichert .
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baberin Braten auf dem Gasherd schmorte , der beim Auf¬

finden schon völlig verbrannt war , und so den widerlichen

Geruch verbreitet hatte . Von den Wohnungsbesitzern war

beim Verlassen des Hauses der aufge,etzteBratenvolttg
vergessen worden . Glücklicherweise war kein Brand ent¬

standen , so das ; der Vorfall ohne allzu großen Schaden

ablief .
— So kalt war es doch gestern noch nicht ! Dre Feuer¬

wehr wurde am Mittwochmittag nach der Platter Strage db

gerufen , wo infolge Über he . z ung eines Ofens der

Kamin in Brand geraten war . Die Wehr leinte den Kam . n

ab und entfernte den Rüg in halbstündiger Tätigkeit .

— Leitern vorsichtig besteigen ! Im Hause Rauenthaler

Straße 22 fiel am Mittwochmittag eine altere Witwe bei

der Arbeit von der Stehleiter . Bei dem Sturz erlitt die

Frau eine Gehirnerschütterung und einen Bruch des . linken

Oberarms . Das Sanitätsauto brachte die Verunglückte ins

Städtische Krankenhaus .
— Gefundene Gegenstände . Vom 24 . bis 30 . Mai

wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben

bzw . anqemelbet : Gefunden : Eine goldene Brosche mit

farbigem Stein , eine Brille , ein Badetuch , ein ®

badehose , eine Kinderbrille , ein bi . Kinderhandtaschchen ,
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stellt werden . Im Stadtbezirk Vierstadt werden drei Doppel¬

wohnhäuser in der Feldstrage errichtet .
— Der Wind , das himmlische Kind . Die Daueraufzeich¬

nungen der Wetterwarte der Astronomischen Gesellschaft er¬

gaben für die Windstärke im Mai ein Mittel von 2 .18 Meter

in der Sekunde gegen 2 .41 mps im April . Die durchschnitt¬

liche Höchstgeschwindigkeit betrug 7 .34 mps gegen 6 .95 im

Vormonat . Das Maximum trat am 2 . mit 11 .7 mps mittlerer

und 20 Metern Böengeschwindigkeit ein . Von allen Stunden
des Mai hatten 21 % eine Windstärke kleiner als 1 mps ,
31 % eine solche zwischen 1 und 2 , 21 % zwischen 2 und 3 ,
14 % zwischen 3 und 4 , 6 % zwischen 4 und 5 , 4 % zwischen
5 und 6 , 2 % zwischen 6 und 7 und 1 % mehr als 7 .0 mps .

Das tägliche Maximum der Windstärke lag durchschnittlich

zwischen 14 und 15 , das Minimum zwischen 5 und 6 Uhr .

Der Wind kam in 23 % aller Stunden aus nordöstlicher ,
10 % aus südöstlicher , 29 % aus südwestlicher und in 37 %

aus nordwestlicher Richtung . 1 % waren windstill .

— Rur 10 klare Mainächte . Die Überwachung des Wies¬

badener Nachthimmels durch Nachtklarheitsschreiber bei der

Wiesbadener Sternwarte im Mai zeigte , das , von 170 er¬

faßten Nachtstunden 67 % klar waren gegenüber 35 % im

April . Völlig klar waren im Mai 10 Nächte , 6 zeigten Be¬

wölkungen von 1 bis 25 % , 6 von 26 bis 50 % ; 3 von 51 bis

75 % , 4 von 76 bis 99 % . 2 Nächte waren völlig trüb . Die

klaren Stunden hatten zu 10 % schlechte , zu 35 % mittlere

und zu 55 % - gute Durchsichtigkeit der Luft .

— Die Sonnensleckentätigkeit war nach den Beobach¬

tungen der Wiesbadener Privat -Sternwarte im Mai im

Mittel aus 28 Beobachtungstagen etwas geringer als tm

Vormonat . Die Maßzahl betrug im Durchschnitt 133 , während

sie im April 143 gewesen war . Das Maximum trat tm Mal

am 20 . mit 234 und das Minimum mit 42 am 7 . ein .

Während des Maximums zeigte eine einzige Gruppe <8

Einzelflecke . Im Juni kann mit starkem Fleckenauftreten
um den 14 . gerechnet werden .

— Junge Brautenten auch am Warmen Damm . Auf
dem Weiher am Warmen Damm hat sich nun auch bei den

niedlichen , bunten Vrantenten Nachwuchs eingestellt . Fünf

ntnge Küchlein gehen schon recht munter mit der Mutter auf

Futtersuche aus und fühlen sich im Wasser des Weihers recht

wohl .
— Die Anlage Wilhelm des Schweigers am Adolf -

Hitler -Platz wurde jetzt mit roten Geranien und Ageratum
als Unterpflanzung neu besetzt .

— Weiße Flocken auf der Wanderschaft . Auf dem Dern -

schen Gelände , aber auch in unseren Kuranlagen , steht man

zur Zeit die weißen Samenhaare bzw . Bluten der Silber¬

pappeln , die wie große Flocken aussehen , durch die X-Uft

fliegen , überall am Boden findet man Ablagerungen dieser

wollartigen Flocken , die große Flächen bedecken . Die kraz -

tigen Pappeln senden jetzt im Juni ihren feinen Samen ,

der mit wolligen Flughaaren versehen ist , in alle Welt

— Autoschädlinge . Die Kraftwagenbesitzer beschweren

sich über die in verstärktem Maße vorkommenden Be¬

schädigungen an ihren Fahrzeugen . So wurden einem Wahrer

in der Außenstadt die Schrauben der Zündkerzen entwendet ,
und der Motor losgeschraubt . Anscheinend wollten die Diebe

den Motor entwenden , wurden aber dann gestört . In einem

anderen Fall wurde in der Nähe des Nerobergs der Ersatz¬

reifen eines Wagens durch Stiche mit einem spitzen Gegen¬

stand luftleer gemacht . Kleinigkeiten , die gerade gebraucht
werden , werden von einigen Volksgenossen , die man ssmrost

als Banditen der Landstraße bezeichnen kann , die zum Gluck

jedoch nur ganz vereinzelt auftreten , einfach mitgenommen .

So wurde in der Innenstadt an einem Wagen die Kuhler -

schraube entwendet . Wenn diese Volksschädlmge auf frischer

Tat ertappt werden , dürften sie mit einer angemessenen

Strafe rechnen .
— Vorsicht beim Überschreiten der Straße . In den letzten

Tagen sind mehrfach Unfälle vorgekommen , wobei den Fahr -

damm überschreitende Personen verletzt wurden . Sowohl

Fahrer als auch Fußgänger seien besonders darauf hin -

gemiefen , Vorsicht walten zu lasten , damit derartige Un¬

fälle vermieden werden . An der Kreuzkirche bei der Klaren -

tijaler Straße wurde wieder eine Frau beim Überqueren des

Zahrdamms von einem Radfahrer umgeriffen . Sie erlitt da¬

bei Verletzungen am .linken Knie .

— Zusammenstoß . An der Kreuzung Kaiserstraße und

Kaiser -Wilhelm - Ring kam es am Dienstagnachmittag zu
einem heftigen Zusammenprall zwischen einem Personen -

kraftwaaen und einem Kraftrad . Dabei wurde der Fahrer
des letzteren zu Boden geschleudert und trug Prellungen am

linken Knie davon .

_ Die ganz Stubb ’ war voll Qualm . Die Bewohner
eines Hauses Ecke Rhein - und Frankfurter Straße benach¬

richtigten am Mittwoch , gegen Abend , die Feuerwehr , da

das ganze Hans mit Rauch verqualmt und ein brenzlicher

Geruch spürbar war . Als man der Ursache nadiging , stellte

sich heraus , daß in einer Wohnung in Abwesenheit der 2n -

Reporler Lur .

Ab Freitag läuft in Wiesbaden der Zeitungsfilm

„ Jogget “
, den die Tobis - Minerva herstellte und dec

in Berlin mit großem Erfolg uraufgeführt wurde .
Das Manuskript dieses Filmes wurde durch ein Preis¬

ausschreiben gewonnen , au dem sich seinerzeit über

2500 Wettbewerber beteiligten .

Es wird demnächst viel die Rede von einem Reporter

Lux fein , der auf dem weißen Zauberviereck einer Leinwand
im dunklen Kino inmitten wirbelnder Geschehnisse steht , der

sie enträtseln hilft , und der ein menschliches Schicksal voll¬

endet . Der Reporter Lux ist , wie sich im Verlauf der Hand¬

lung herausstellt , eine Frau , die auf den Namen Hanna
Höri . Sie zeichnet sich aus durch Muk , durch Kühnheit und

zielbewußtes Losgehen aus die ihr gestellten Aufgaben .
Hanna zeichnet sich weiter aus durch ein inniges frauliches
Empfinden — und das wird in erster Linie jeden mit dem

Reporter Lux aussöhnen , der im Lichtspielhaus diese Be¬

kanntschaft machen wird . Denn eine Frau , die nur mutig ist ,
ist uns — wenn wir ehrlich bleiben wollen — nicht so an¬

genehm . Wir erwarten gerade von der Frau weibliche
Güte und Anmut .

DL gibt es einen Hauptschristleiter namens logger
und einen jungen Journalisten namens Peter . Diese beiden

Zeitungsleute , in ihren Charakteren so typisch wie ver¬

schieden , sind mit dem Reporter Lux zusammen die tragen¬
den Figuren eines Spieles , das m i 11 e -n 16 i n e i n ins
bunte und vielseitige Leben der Journa¬
listen führt , das zeigt , wie sie gekämpft und getrotzt und sich
gegen Hemmnisse und Hindernisse behauptet haben . Für
Tögger hat Hanna sich in die Abenteuer des Reporterlebens
gestürzt , für ihn hat sie versucht , die Pläne einer internatio¬
nalen Finanzgruppe zu ergründen , gegen die Jogger mit dem
Mut eines aufrechten und seiner Pflicht bewußten Journa¬

listen kämpft .
Wir werden erleben , daß Hanna sogar entführt wird

— freilich von dem bereits schon erwähnten Kollegen Peter ,
dem sie dann auch zum glücklichen Ende folgt .

Hanna Lux gerät in den Herzenskonflikt einer Frau , die

zwischen Liebe und Pflicht die schwere Entscheidung zu treffen
hat . Wir werden feftftellen , daß der Reporter Lux zu sehr

M . Minerva -Syndikotfilm -Tobil
Renate Müller

•pielt die weiblidie Hauptrolle in dem Großfilm
„ Tögger "

Frau ist , um den Höhepunkt des Lebens nicht in der Er¬

füllung einer großen Liebe zu sehen . Aber wir werden auch
sehen , daß bet

"
Reporter Lux seinen kämpferischen Zielen und

dem Hauptschriftleiter Jogger treu bleibt und ihn in feinem
Kampf für die gute Sache unterstützt .

Menschenschicksale , Frauenschicksale , Jour¬
nal i st e n s ch i cks a 1 e , die interessante weite Welt der

Zeitung und der Kampf sich unerbittlich gegenüberstehen¬
der Mächtegruppen — das alles wird in einer Folge leben¬

digster Bilder gezeigt in dem Großfilm „ Jogge r “
.

eine Blusennadel mit 2 Anhängern , eine dunkle Hornbrille ,
ein Waschbecken , ein goldener Ohrring mit Perle , eine alte

Aktentasche , eine helle Hornbrille , eine schwarze Hornbrille ,
ein goldenes Armband , ein schw . Füllhalter , ein kl . br .

Kinderschuh , ein Taschenmesser , eine grüne Leinenjacke ,
ein E . K . II ., ein schw . Kinderfrühstiickstäschchen , 1 br . Geld¬

börse mit gr . Geldbetrag , 1 Kneifer mit Horneinfaffung ,
ein Damenrock und eine Bluse , eine Halskette mit br .
Steinen , ein Pack Noten , ein Schal , schwarz und weiß , ein

Damenschirm , eine braune Aktentasche mit versch . Inhalt , ein

grauer Stoffbeutel mit Turnzeug , ein Karton mit Brause¬

pulvern , ein br . Darnenschirm , ein Zehnmarkschein , ein

schw . Herrenfahrrad , ein Buch , mehrere Handschuhe und

Schlüssel . Zugelaufen : ein schw . Schäferhund , ein

Drahthaarfox . Zugeflogen : ein Kanarienvogel , ein

Wellensittich / gräulich , ein Wellensittich , grün .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Im Orchester¬

konzert des Reichssenders Frankfurt a . M . am Freitag ,
4 . Juni , 21 Uhr , wirkt Viktor H o f p a ch mit .

— Ober -Regisseur Hauns Friederici ist plötzlich erkrankt

und wird sich infolgedessen nicht in der am Freitag vor¬

gesehenen Aufführung von „ Don Juan " verabschieden .

— Eppsteiuer Burgfestspiele . Die Aufführung „ Der

Rabenfteinerin
“ im Rahmen der Eppsteiner Burgsestsprele

wird am Samstag , 5 . Juni d . I ., als Jugendvorstellung , und

am Sonntag , 6 . Juni d . I ., 15 Uhr , wiederholt .

— Kurhaus . Am Freitag dieser Woche findet im Rahmen
der Abonnements - Konzerte des Städtischen Kurorchesters

im Mai - Heft des Amtsblattes der Reichsrundfunkkammer
„ Archiv für Funkrecht

" Ausführungen über die

Stellung des Rundfunks im Reich und fein Verhältnis zum
Ausland . Wie der Präsident Kriegler barlegt , hat bisher
kein Instrument der technischen Gestaltung unseres Jahr¬
hunderts den Erfordernissen nationaler Repräsentation im
Leben der Völker so entsprochen , wie der allgegenwärtige
Rundfunk . Man kann Deutschland nur nach seinen Menschen
beurteilen , und diese Menschen stehen vor unseren Mikro¬

phonen — für unsere Volksgenossen diesseits und jenseits
der Grenzen . Reichsintenbant Dr . (Siasmeier stellt fest , daß
nirgendwo in der Welt Staatsmann und Künstler in so
enger , selbstverständlicher Verbundenheit stehen wie im

nationalsozialistischen Rundfunk , und nirgends wirkt sich die

führende , zielweisende Arbeit des Staates so unmittelbar
aus wie in unserem Rundfunk . Im Mai - Heft des Funk¬
archivs werden ferner auslandsdeutsche Forderungen an die

deutsche Rundfunkwirtschaft sowie die bisherigen Aus¬

führungsleistungen der deutschen Rundfunkindustrie erörtert .

* Rach dem Etappenhasen : „ Der Frontgockel
" . Dem

„ Etappenhasen
"

, der selten lange das Repertoire des Volks¬
theaters in München beherrscht hat , ist nunmehr dort der

„ Frontgockel "
, ein Lustspiel von Hans Fitz , gefolgt und nach

der ungemein freundlichen Aufnahme , die das neue Volksstück
bei der Uraufführung fand , darf angenommen werden , daß
dieser Gockel , obwohl ähnlich wie der Etappenhase gestohlen ,
knusperig gebraten und verspeist , auf den Brettern des
Volkstheaters noch geraume Zeit herumstolzieren und krähen
wird . . . In der Mitte der Dinge steht neben erwähntem
Eockel noch die brenneifrig erörterte Frage , ob Hühner zum
Eierlegen einen Gockel brauchen . Denn gleichzeitig mit dem
Sodel und auch noch nachher werden die Eier des Bataillons¬
stabes gestohlen . Diese eben erwähnte naturwissenschaftliche
Frage und auch alles andere kommt zu einem so frohen und
Suten Ende , als ob das Spiel sich gar nicht so dicht an der

Kampffront abwickelte . Sepp Rigg stellte einen waschechten

Majorsburschen auf die Bretter ; bei Gegenspieler in bet

Hühner - Gockel - unb (Eierfrage eine prächtige , urbajuwarische
Type , wurde vom Autor selber bargestellt .

Walter v . Rummel .
* Eine schlesische und mainfränkische Tanzgruppe in

Sofia . In Sofia trafen eine schlesische unb eine main -

ftänkische Tanzgruppe ein , bie auf Einladung des Zentral¬
komitees der Organisation Arbeit unb Freube biese Fahrt
unternommen haben . Auf einer gutbefudjten Veranstaltung
im Offiziersklub in Sofia , an der viele Vertreter bulgarischer
Behörden teilnahmen , begrüßte der vorläufige Präsident des
bulgarischen Komitees die deutschen Gruppen aufs herzlichste
und brachte ein Hoch auf den Führer und auf den Zaren
Boris aus . Der Leiter der deutschen Gruppen überbrachte
Grüße des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley und schloß mit
einem dreifachen Siegheil auf den Zaren und bas bulgarische
Volk .

* Westdeutsche Dichtertagung . Die Dichter des beutschen
Westens halten am 10 . unb 11 . Juli in bei alten Rheinstabt
Dbctwejel ihre heutige Zusammenkunft ab . Außer den
Vertretern des westdeutschen Schrifttums nimmt an der Ta¬

gung voraussichtlich auch Staatsrat Hanns Johst , der Präsi -
bent bet Reichsschrifttumskammer , teil . In Verbindung
mit der Tagung wird eine Ausstellung eröffnet , die einen
Überblick über die romantische und die politische Rhein -
dichtung geben soll . Die bekanntesten Rheinlieber werden
auf der Ausstellung in der handschriftlichen Fassung ihrer
Dichter zu sehen sein .

*
„ Erfolgslehre

" als neuer Studienzweig . Das englische
Pelman - Jnftitut hat einen neuen Studienzweig eingeführt :
die „ Ersolgslehre

" . Die Schüler lernen dort , daß die Wissen¬
schaft , im Leben erfolgreich zu sein , erlernt werben kann wie
jede andere Wissenschaft . Die Begabung dafür liegt in jedem
Menschen , « ache des Lehrers ist es , sie zu wecken und der

praktischen Auswertung zugänglich zu machen . Angeblich
sollen einige Wochen konzentrierten Lernens hinreichen , um
aus einem scheuen , gedrückten Menschen eine achtung -

einflößende , von sich selbst überzeugte Persönlichkeit zu

machen .

Bühne und Schrifttum . Das Lanbestheater

S a a r p f a l z brachte in Kaiserslautern die Komödie

, Das Wappen der Prasöhns
" des bekannten Dra¬

matikers Walther Gottfried K 1 u ck e zur Uraufführung . Der

Inhalt des Stückes stützt sich vorwiegend auf den Gegensatz

zwischen Standesdünkel unb Eemeinschaftsgedanken . Es

banbelt sich um eine bramatische Satire über die sogenannte

„ bessere Gesellschaft
" . Die Spielleitung der erfolgreichen

Uraufführung lag in den Händen von Karl Eaebler . — Im

Dresdener Komödienhaus ward ein musikalisches Lust¬

spiel „ Heimliche Sehnsucht
" von Willi Kaufmann ,

Paul Kenne unb Herbert Walter erfolgreich aus der laufe

gehoben . Ein gefälliges Sommerstück mit Tanz unb Jazz auf
zwei Flügeln . Maria Paudler spielte mit der ihr eigenen
Frische und Eleganz bie Hauptrolle . — Im alten Park von

Eroßedlitz bei Dresben erlebte Franziskus Naglers

„ Großedlitzer P a r k f e st s p i e l " seine höchst erfolg¬
reiche Uraufführung . Ein prunkvolles Parkfest im Barock¬

stile Augusts des Starken bildet den höchst wirksamen Aus -

tlang des historischen Festspieles , das unter der künstlerischen
Oberleitung von Direktor Heinz Pabst ( Komödienhaus Dres¬
den ) eine vorbildliche Wiedergabe fand . — In E r f u r t fand
bie Uraufführung der Operette „ Fräulein Mandarin "

von Otto P i ch e l m a n n , Text von Moritz Schäfer , eine

sehr geschickte Mischung von Spielopernelementen in der Art

Lortzings und der Walzerseligkeit der klassischen Operette von
Johann Strauß , statt . Der Komponist war Zeuge seines
großen Erfolges . — Fritz Schwief ert , der Verfasser von

„ Marguerite durch drei " und anderer erfolgreicher heiterer
Konversationsstücke , hat eine neue Komödie „ Derb y

"
ge¬

schrieben , die in der Wett des Pferderennsportes spielt . Das
dramaturgisch geschickt aufgebaute , den sicheren Beherrscher
bühnenwirklamer Mittelanwendung verratende Geschehen
fand bei seiner Uraufführung im Stadttheater Aachen leb¬
haften Beifall .
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Wiesbaden Niebnch
ostwärts eilt .

Wiesbaden - Dotzhelm

gelaufen . Dr . K .

Aus Dau unüProvim
1

Taunus und Main

Wiesbaden - Sonnenberg

Wiesbadsn - Disrstadt .

Jlus Hessen

Wiesbaden - Erbenheim

Frankfurter Nachrichten

dert . Reichsminister Dr . Goebbels , der Schirmherr des

Reichstreffens , wird am Sonntag , 6 . Juni 1937 , auf der

Großkundgebung am Messegelände eine Ansprache

halten .

Unerwartete „ Lerjüngungskur
" des Turnvaters Zahn .

Jeder kann helfen !

Burdi einen Goftploti für ein er

holungebeöürfligee Kind !

Bildes ergab sich eine nicht voraui .
der weiße Bart löste sich von dem Antlitz — -----------
und darunter erschien das ursprüngliche Gemälde Jahns
mit einem rötlich - blonden Backenbart , wie es jetzt in der

Der Fixstcrnhimmel tritt in den Abendstunden
bei der langen Hellen und der immerwährenden schwachen
Dämmerung stark zurück . Lediglich die hellsten Sterne der
Bilder sind gut zu erkennen . Hoch am Südhimmel tritt am
8 . um 22 , am 22 . Juni um 21 Uhr abends Arktur im Bootes
funkelnd hervor , während darunter nach dem Horizont zu
der rote Mars in der Waage fein ruhiges Licht zu uns sendet .
Im SW . funkelt Spika in der Jungfrau und im W . Regulus
im Löwen . Hoch im O . glänzt Wega in der Leier und
darunter Ata -ir im Adler . Capella im Fuhrmann steht tief
im NRW . und die Cassiopeia mit dem noch heller gewor¬
denen mittelsten Stern findet sich entsprechend tief im NNO .
Der Große Bär ist jetzt ganz auf die Westhälfte des Himmels

Oftafrika - Kaffee

fein , ergiebig — daher billig

125 g 70 und 80 Pfg . : Ellenbogengasse und Kirchgasse :

Unfälle . Zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen
einem hiesigen jungen Radfahrer und einem Wiesbadener
Motorradfahrer kam es am Mittwochabend Ecke Wies¬
badener Straße und Ralhausstraße . Die Fahrer flogen in
weitem Bogen auf das Pflaster . Wie durch ein Wunder ist
keinem etwas zngestoßen . Das Fahrrad war vollständig zer¬
trümmert und das Motorrad wies ebenfalls starke Be¬

schädigungen auf . — Die 16jährige M . B . von hier zog sich
beim Auffüllen von Tee starke Verbrühungen zu . Dem
Mädchen rutschte die Kanne aus , wodurch ihr das heiße Ge¬
tränk über den Körper floß . Sie mußte sofort in ärztliche
Behandlung gebracht werden .

Bereinsleben . Der traditionelle Autobus -Ausflug führte
den Evangelischen Frauenchor am Mittwoch unter Führung
von Pfarrer Steubing durch das schöne Aartal

^ nach Diez .
Schloß Schaumburg und dann über Limburg , Idstein nach
Bierstadt zurück .
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ein Beethoven -Abend unter Leitung von Musikdirektor
August Vogt und unter solistischer Mitwirkung von Konzert¬
meister Albert Nocke ( Violine ) statt . — Für kommenden
Samstag hat die Kurverwaltung zu Ehren des Jubiläums -
Nerbandstages des Genossenschaftsverbandes Hessen - Mittel -
rhein ein großes Feuerwerk im Kurgarten vorgesehen .

Ein Kind spielt mit Zündhölzern .
— Worms , 1 . Juni . Am 30 . Mai wurde ein vierjähriges

Kind aus dem benachbarten Herrnsheim mit starken Ver¬
brennungen ins Krankenhaus Worms eingeliefert . Es ist am
darauffolgenden Tag seinen schweren Verletzungen erlegen .
Das Kind stand zur Zeit des Unfalls unter der offenbar
mangelhaften Aufsicht seiner Großeltern . Dabei hat es mit
Zündhölzern gespielt , sein Kleidchen fing Feuer und geriet in
Brand . Inwieweit Fahrlässigkeit vorliegt , muß die Unter¬
suchung ergeben .

Ausstellung zu sehen ist . Dagegen stellt das im Aus¬
stellungsführer wiedergegebene Bild noch eine Aufnahme
des Bildes mit dem aufgesetzten weißen Bart dar .Zusammenstoß . Am Mittwoch , gegen 5 .45 Uhr , fuhr

Ecke Wiesbadener - und Adolfstraße ein Kraftradfahrer auf
einen vor ihm fahrenden Personenkraftwagen . Der Motor¬
radfahrer zog sich eine leichte Gesichtsoerletzung zu . Das
Kraftrad wurde stark , der Personenkraftwagen leicht be¬
schädigt .

jetzt von 34 auf 24 Set . ab , während die Breite des erleuch¬
teten Teils 11 Set . beträgt . Sie bietet daher noch den An¬
blick des Mondes vor dem ersten Mertel . Mars , der am
28 . Akai in größter Erdnähe war , entfernt sich jetzt wieder
langsam von uns und bewegt sich im Sternbild Waage rvest -
wärts . Seine Helligkeit und feine rote Farbe lassen ihn
immer noch zum auffälligsten Objekt am nächtlichen Süd¬
himmel werden . Aber im Lauf des Juni nimmt die Hellig¬
keit wieder um über eine Größenklasse ab und der Scheiben¬
durchmesser sinkt im Fernrohr beträchtlich . Ende des Mvnats
geht er schon bald nach 1 Uhr früh im SW . unter .
Jupiter dagegen erhebt sich anfangs kurz vor Mitternacht ,
zuletzt schon um 21 % Uhr abends im SO . im Sternbild
Schützen , in dem er auch langsam westwärts wandert . Das
schöne Spiel seiner vier hellen Monde kann schon mit einem
kleinen Fernrohr gut verfolgt werden . Saturn kommt
dauernd etwa 2 Stunden nach Jupiter in den Fischen am
östlichen Horizont zum Aufgang . Sein Scheiben durchmess er
wächst jetzt wieder langsam und auch der Ring wird als
schmaler Strich quer über der Scheibe sichtbar .

Monddurchmessern , aber er geht nur % Stunde vor ihr auf
und kann deshalb nicht aufgefunden werden . Eher kann
man schon nach Venus suchen , die anfangs 1 % , zum Ende
2/4 Stunden davor sich erhebt und im Sternbild Widder

Im Fernrohr nimmt der Scheibendurchmesser
jetzt von 34 auf 24 Sek . ab , während die Breite des erleuch -

— Frankfurt a . M ., 2 . Juni . Auf Veranlassung des

Reichsdietwarts wurde der Ausstellung „ Das deutsche
Antlitz im Spiegel der Jahrhunderte

“ ein Öl¬
gemälde von Friedrich Ludwig Jahn , 1819 von L . Heine
gemalt , aus dem Jahnmuseum in Freyburg a . d . ll . aus¬
geliehen . Beim Eintreffen des Bildes in Frankfurt a . M .
wurden an ihm ältere Beschädigungen feftgestellt , die der

Ausstellungsleitung Anlaß gaben , die Erlaubnis zur Rei¬

nigung und Ausbesserung der wertvollen Leihgabe einzu¬
holen . Bei der danach erfolgten Wiederherstellung des

« gesehene Verwandlung :
Antlitz des Turnvaters

Kraftwagen gegen Pferdefuhrwerk . Am Mittwoch , gegen
15 Uhr . stießen auf der Kreuzung Mainzer Straße und Um¬

gehungsstraße ein Personenkraftwagen und ein Pferdefuhr¬
werk zusammen . Personen wurden nicht verletzt . Beide

Fahrzeuge wurden leicht beschädigt .

Mit Beginn des Juni ist die Sonne am Himmel so hoch
gestiegen , daß sie für Wiesbaden auch um Mitternacht nicht
mehr als 18 " unter den nördlichen Horizont sinkt . Infolge¬
dessen geht die Abenddämmerung jetzt unmerklich in die
Morgendämmerung über und , wie man von hochgelegenen
Punkten unseres Stadtgebietes aus sehen kann , begleitet
ein schwach schimmernder Schein den Stand unseres Tages -
gestirns unter dem Nordhorizont am Taunusgebirge von
NNW . über N . nach NNO . Es ist die Zeit der immer -
währenden Dämmerung angebrochen , die für Wies¬
baden vom 1 . Juni bis 13 . Juli dauert und am besten am
Tag der Sommer - Sonnenwende , am 21 . Juni , beobachtet
werden kann . Die Sonne selbst steigt vom 1 . bis zum 21 .
abends 21 Uhr 12 M ' n . noch 1 % " oder drei Monddurchmesser
in ihrer Bahn durch die Sternbilder Stier und Zwillinge
in die Höhe und sinkt bis zum Monatsende wieder einen
halben Mondurchmesser ab . Die Tageslänge , d . h . die Zeit
vom Auftauchen des oberen Sonnenrandes über dem ebenen
Horizont am Morgen bis zu seinem Wiederverschwinden am
Abend steigt dadurch von 16 St . 3 Min . am 1 . bis auf 16
Stunden 22 Minuten bei der Wende und vermindert sich bis
zum Ende wieder auf 16 St . 19 Min .

Am 8 . abends , wenn der Mond als Neumond bei der
Sonne vorbeiläuft , ereignet sich eine vollständige
Sonnenfinsternis , die aber nicht bei uns , sondern
nur im Stillen Ozean , etwa von Australien bis Süd - und
Mittelamerika zu sehen sein wird . Die Dauer der Totalität
beträgt im Maximum etwa 7 Minuten .

Der Mond kommt ins letzte Viertel am 2 . um 6 % llhr
früh , er wird Neumond und erzeugt die erwähnte Sonnen¬
finsternis am 8 . 21 % Uhr abends , er kommt ins letzte Viertel
am 15 . um 20 Uhr abends und er wird voll am 23 . zum 24 .
um Mitternacht . Er steht bei Saturn am 4 . , Venus am 5 . ,
Regulus im Löwen am 13 ., Spika am 18 . , Mars am 20 . ,
Antares am 21 . und Jupiter am 25 . Er gelangt in Erdnähe
am 8 ., in den Höchststand am 9 ., in Erdferne am 20 . und in
den Niedrigststand am 22 .

Von den hellen Planeten kommt Merkur zwar am
Morgenhimmel in größtem Abstand von der Sonne mit 48

Todesopfer eines Berkehrsunfalls . Gegen 11 Uhr er¬
eignete sich gestern ein schwerer Verkehrsunfall . Ein neun¬
jähriger Schüler befuhr auf einem Fahrrad die Rheingau¬
straße in Richtung Biebrich . In Höhe des Hauses Nr . 28
wollte die in gleicher Richtung fahrende Zugmaschine den
Radfahrer Überholen . Als beide Fahrzeuge in gleicher Höhe
waren , kam der Radfahrer zu Fall , und wurde von der Zug¬
maschine angefahren . Der Smüler zog sich schwere innere
Verletzungen zu und ist aus dem Transport zum Städtischen
Krankenhaus in Wiesbaden -Biebrich gestorben .

Jubiläumsfeier der ehemaligen Unteroffiziersschüler .
Von der schön verlaufenen Rheinfahrt am Dienstag hört
man immer wieder von unseren Gästen erzählen . Im übrigen
werden die Vormittagsstunden zum Besuche von alten lieben
Bekannten und Lokalen ausgenutzt und überall alte Erinne¬
rungen aufgefrischt . Am gestrigen Nachmitag wurde Mainz
ein Besuch abgestattet . Der heutige Donnerstag wird zu
Ausflügen und dergleichen benutzt . Für Freitag ist ein Be¬
such der Stadt Eltville vorgesehen .

Gefunden . Ein älteres herrenloses Fahrrad wurde am
Bootshaus in der Uferstraße gefunden und auf dem hiesigen
Fundbüro abgegeben .

Die Reichssportkämpfe der HI . wurden mit den Pflicht -
kärnpfen der Jungmädels begonnen , denen eine kurze Feier
auf dem Waldsportplatz mit anschließender Flaggenhissung
voranging . Mit Eifer und großer Hingabe waren alle bei
der Sache , sei es im Laufen , Springen ober Schlagballweit¬
wurf . Die Wettkämpfe des BdM . fanden im Anschluß an die
der Jungmädels statt . Nun folgen die Reichssportwett¬
kämpfe der Hitlerjugend und zwar beginnen diese am
kommenden Sonntagvormittag ebenfalls auf dem Wald¬
sportplatz , der auf diese Weise wieder zu Ehren kommt .

Das Fähnlein 21/80 des Jungvolks unternahm eine
Fahrt in den Rheingau , die nach dem schönen Johannis¬
berg führte . Neben den Erlebnissen dieses Fahrtentages
wurden auch Vorbereitungen für das Leistungsabzeichen des
Deutschen Jungvolks getroffen . Einige erfolgreich durch -
geführte Übungen lassen auf ein gutes Abschneiden hoffen .

Erholungsheime voll belegt . Die in unserem Stadtteil
gelegenen schönen Walderholungsheime weisen zur Zeit eine
gute Belegungsziffer auf . Das Erholungsheim des Gaues
Essen ( ehemaliges Schloß Freudenberg ) ist während des
ganzen Jahres für erholungssuchende Mütter
und Kinder aus dem größten Industriezentrum unseres
Vaterlandes geöffnet , während die übrigen Erholungsheime
am Chausseehaus meist auf den Sommerbetrieb eingestellt
sind . Hier sind zu nennen bas Erholungsheim der Orts¬
krankenkasse Wiesbaden , das „ Taunusheim " der Gesellschaft
für Ferienheime , und die Walderholungsstätte vor dem
Bahnhof Chausseehaus . Alle Heime genießen den Vorteil
gesunder Luftverhältnisse infolge ihrer Höhenlage , nicht
minder aber auch deshalb , weil sie inmitten schönsten Hoch¬
waldes gelegen sind .

Hohes Alter . Morgen Freitag , 4 . Juni , begeht Frau
Elise Höhl er , Römergasse 6 , ihren 70 . Geburtstag .

Unter die Zugmaschine geraten . In der Nähe des Forst -
hauses Rheinblick kam am Mittwochabend bei Waldarbeiten
der 39 Jahre alte Arbeiter Friedrich B . aus Frauenstein
unter eine Zugmaschine . B . erlitt bei dem Unfall am ganzen
Körper schwere Quetschungen . Das Sanitätsauto brachte den
Verunglückten ins Paulinenstift , wo er alsbald seinen

schweren Verletzungen erlag .

Unfall . Ein Dotzheimer Einwohner hackte sich beim Holz¬
hacken einen Finger ab .

Beim Spielen mit einem Sprengkörper schwer verletzt .

Meisenheim , 1 . Juni . Ein sechsjähriger Junge hatte
in Offenbach am Glan einen Sprengkörper gesunden , mit dem
er spielte . Dabei explodierte der Sprengkörper plötzlich und
die Splitter trafen den Jungen ins Gesicht . Das Kind wurde
sehr schwer verletzt , u . a . hat es ein Auge cingebüßt

Dr . Goebbels spricht vor den Kinderreichen .

== Frankfurt a . M ., 2 . Juni . I Mit 21 Sonderzügen wer¬
den die Kinderreichen aus allen Teilen Deutschlands nach
Frankfurt a . M . zum großen Reichstreffen des RDK . beför -

Ms W MMem im Im om Himel lieht.

Die Mitternachtsdämmerung .

— Naurod i . T ., 2 . Juni . Unter starker Beteiligung der

Ortseinwohner wurde am Mittwoch der 67 Jahre alte
Landwirt Philipp Ereufel zu Grabe getragen . Im An¬

schluß an die Grabrede des Herrn Pfarrer Schulz fang der
MEV . „ Germania "

, dem der Verstorbene über 50 Jahre an¬
gehörte . — Am Mittwoch sind 6 Ferienkinder aus dem Gau

Schleswig - Holstein hier angekommen und gut untergebracht
worden .

— Jdstei « i . T . , 2 . Juni . Landwirt und Kirchenvor -

steher Hermann (Steuling und Frau Wilhelmine , geb .
Schmidt , feierten am 1 . Juni das Fest der silbernen Hoch¬
zeit . — Für den nach 35jähriger Tätigkeit infolge Erkran¬

kung ab 1. Juni in den Ruhestantz getretenen Stadtsekretär
Emil Bach fand am Montagnachmittag eine Abschieds¬
feier statt , bei der Bürgermeister Richberg dem Aus¬
scheidenden unter Überreichung eines Bildes des Rathauses
Dank und Anerkennung für seine Tätigkeit und treue

Pflichterfüllung aussprach . — Am Sonntag , 6 . Juni , findet
in der Halle des Tv . 1844 das Wertungssingen der
Gruppe Ost des Sängerkreises 4 ( Untertaunus ) statt , an
dem 17 Vereine teilnehmen . Anschließend folgt unter Mit¬

wirkung von 600 Sängern unter Leitung von Kreischor¬
meister Dr . Meißner -Löiesbaden eine Großkundgebung auf
dem Rathausplatz .

— '
Nordenstadt , 2 . Juni . Das zufriedenstellend ver¬

laufene Preisschießen der Kriegerkameradschaft
hatte ein sehr gutes Ergebnis . Es wurden 20 Schützen mit

Preisen bedacht . Den Abschluß der Veranstaltung bildete
ein Tanz im Freien .

Jlus dem Rheingau .

) ( Eltville , 2 . Juni . Am kommenden Sonntag treffen
aus dem Gau Groß -Berlin für Eltville , Kiedrich . Martins -

rhal und Rauenthal die ersten „ K d F .
" - Urlauber ein .

Für sie wird das FrLhlingsfest in Kiedrich am Samstag
und Sonntag bestimmt ein sehr großes Erlebnis sein . —

In den Eltviller Schulgebäuden fand am Mittwoch im

Laufe des Vormittagsunterrichtes eine Luftschutz -

Übung statt , die durch die Sirene der Rheingau - Elektri -

zitätswerke eingeleitet wurde .

) ( Rauenthal , 1. Juni . Das anhaltende trockene Wetter

macht eine Beschränkung des Wasserverbrauches in der Ge¬
meinde erforderlich .

) ( Hallgarten , 2 . Juni . Die Eheleute I . R e i ch e r t l .
und Frau Katharina , geb . Scharhag , feiern am 7 . Juni in

guter Gesundheit das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Von
den fünf Kindern des Jubelpaares führt ein Sohn z . Zt .
als Beigeordneter die Eemeindegeschäfte des Dorfes . — In
den Weinbergen wurde die Peronospora festgestellt , zu
deren Bekämpfung sofort Maßnahmen ergriffen worden sind .

) ( Ostrich , 2 . Juni . Seine Meisterprüfung im Elektro -
inftallationshandwerk bestand vor dem Prüfungsausschuß
der Handwerkskammer Wiesbaden Georg Steffen .

) ( Winkel , 2 . Juni . Das Wahrzeichen einer ehemals
blühenden Industrie — die Kamine der früheren Chemischen
Fabrik in Barlholomä — wurden am Dienstag dieser
Woche durch Pioniere fachmännisch niedergelegt . Nach den
Vorbereitungen während des Vormittags ging der „ Sturz

"

gegen 2 Uhr glatt vonstatten . — Zur Zeit weilen aus dem
Gau Sachsen 113 Urlauber der „ KdF ." in unserer Gemeinde .

! ! Rübesheim , 2 . Juni . Infolge eines Leitungsschadens
in der Fernversorgung trat in der Elektrizitätsversorgung
der Stadt , wie des ganzen Rheingaues gegen 22 .05 Uhr eine
Unterbrechung ein . Erst nach 20 Minuten konnte die
Störung in der Stromversorgung wieder behoben werden .

Schmuggel in D - ZLgen .

Frankfurt a . M ., 1 . Juni . Die Große Strafkammer be¬
schäftigte sich mit einer Schmuggelaffäre , die sich gegen drei
Angeklagte richtete , von denen zwei erschienen waren . Die Be¬
schuldigten , die des Devisenvergehens angeklagt waren , hatten
im Vorjahre meist ■ zu zweit Reisen in D - Zügen nach Paris
unternommen . Sie schmuggelten größere Mengen
Feuerzeug nach Frankreich und - verkauften sie mit Gewinn .
Der französische Staat hat den Verkauf von Feuerzeugen
monopolisiert und aus dem Grunde lohnte sich das Geschäft .
Die Angeklagten haben den Erlös zum Teil schon in Frankreich
in deutsches Geld , teils auf deutschem Boden , umgewechselt ,
ohne den Devisenbesitz anzumelden . Es wird ihnen auch zum
Vorwurf gemacht , daß sie die jeweilige Ausfuhr zur Entrich¬
tung einer Exportvaluta nicht angemeldet hätten . Da es noch
des Gutachtens eines Sachverständigen bedarf , vertagte das
Gericht den Prozeß . Von den vier Reisen der Angeklagten
klappten nur zwei . Die Beschuldigten pflegten die Schmuggel¬
ware in D - Zugwagen zu verstecken , mußten es aber erleben ,
daß in zwei Fällen die betreffenden Wagen unterwegs aus -
rangieit und in Reparaturwerkstätten gebracht wurden , wo bei
der Revision die Feuerzeuge gefunden wurden .
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Liliputaner der Reichsnührstandsschau .

Das Zeidelmönnchen grüßt vom Bienenzelt . Bisher über 200000 Besucher .

Wenn man über die Tiere auf den Reichsnährstands -

Ausstellungen berichtet , so denkt man in erster Linie an die

Grotztiere , an die Pferde , Rinder , Schafe und Schweine , und
■ vergißt dabei allzu leicht die zahllosen Kleintiere , mit denen

die Ausstellung beschickt ist und die für die deutsche Land¬

wirtschaft und auch für die Volksernährung von fast ebenso
großer Bedeutung sind . Zu unseren Kleintieren gehören
auch die Bienen . Auch sie sind ein wichtiges Nutztier und

daher mit Recht auf der 4 . Reichsnährstands - Ausstellung
vertreten .

Bei einem Durchgang durch die Ausstellung grüßt uns
bereits von weitem das Zeidelmännchen mit Armbrust und

Pfeilen , ein mittelalterliches Wahrzeichen der Zeidler des

Nürnberger Reichswaldes , in leuchtenden Farben entgegen .
Es ist am Eingang des Zeltes der Bienenwirtschaft auf der
4 . Reichsnährstands - Ausstellung angebracht . In diesem Zelt
ist in drei Abteilungen eine bunte Schau aufgebaut . Wir

sÄhen hier Erzeugnisse der deutschen Bienenwirtschaft und

zahlreiche Dinge für den Jmkereibedarf . In sehr starkem
Maße ist auf der Münchener Schau das Wachs vertreten .
Fast 60 % des Verbrauchs der Industrie an

Wachs muß die deutsche Vienenwirtschaft decken , wenn das

Ziel des Vierjahresplans auf diesem Gebiet erfüllt werden

soll . Daneben sehen wir die zahlreichen Könige in durch¬
weg erstklasiiger Güte . Daß die Bienenzucht auch Tausenden
von Volksgenossen des Holz - und Metallbearbeitungs¬
gewerbes Brot und Verdienst schafft , stellt die Schau der

Jmkergeräte unter Beweis . Dabei ist es besonders erfreu¬
lich , festzuftellen , daß die Firmen bestrebt sind , ihre für die
Imker notwendigen Bedarfsgegenstände immer mehr zu ver¬

einheitlichen .

Unsere Fische .

Eine besonders umfangreiche Beschickung weist die

Abteilung Fische auf der Münchener Schau auf . In 132

zroßen Aquarien sind lebende Fische und Krebse aus den

oerschiedensten Zuchtanstalten und natürlichen Gewässern
ausgestellt . Damit übertrifft die Münchener Schau alle bis¬

herigen Reichsnährstands - Ausstellungen auf diesem Gebiet
bei weitem . Fünf Sammlungen Bachforellen und fünf
Sammlungen Regenbogenforellen von der Brut bis zum
staichfisch legen Zeugnis ab von dem hohen Stande der

Salmonidenzucht im Süden des Reiches . Acht Sammlungen
Karpfen und vier Sammlungen Schleien der verschiedenen
Zahrgänge geben eine Übersicht über die Vorzüge und die

ausgeglichene Leistung der deutschen Zuchtbetriebe . In etwa
30 Becken sind weiterhin die verschiedenen Wildfische und

Krebse aus den oberbayerischen Seen und sonstigen Ge -

wäsiern zu sehen .

Die deutsche Binnenfischerei hat im Rahmen der Er¬
zeugungsschlacht eine hohe Aufgabe zu erfüllen . Durch die

sowohl mengen - als auch gütemäßig hervorragende Beschickung
mit Fischen auf der 4 . Reichsnährstands - Ausstellung werden
die deutschen Fischzüchter neuen Auftrieb zu noch höheren
Leistungen als bisher erhalten .

Auch am dritten Tage riß der Besucherstrom zur
4 . Reichsnährstand - Ausstellung in München nicht ab . Am

Mittwoch wurden erneut 65 000 Besucher aus allen Gauen

des Reiches gezählt . Damit haben an den ersten drei

Tagen weit über 200 000 Volksgenossen die Schau besichtigt .

Einen Massenbesuch weisen nach wie vor die großen
Tierzelte aus .

Viel bestaunt werden auch die Schafe , deren sämtliche
Rasien diesmal wieder auf der Ausstellunq vertreten sind .
Die vom Verband Provinzialsächstscher Schafzüchter aus¬

gestellte Sammlung erhielt den 1 . Preis , den Ehrenpreis
des Reichsernährungsministers , und außerdem für die beste
Wollsammlung den Ehrenpreis der Reichswollverwertung
Berlin .

Anerkennung von Rebschnittholz , KZurzel -

und Pfropfreben .

Die Anmeldung zur Anerkennung von Weinbergen und

Rebschulen nach der „ Grundregel für die Anerkennung von

Rebschnittholz , Wurzel - und Pfropfreben
"

, veröffentlicht im

Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Rr . 83 vom
4 . Sept . 1936 , hat :

a ) für die Anerkennung von Amerikanerrebschnitt -

gärten umgehend ,
b ) für die Anerkennung aller übrigen Rebbestände bis

zum 1 . Juli d . I . zu erfolgen .
Die Zurückziehung einer Anmeldung auf Anerkennung

kann bis zu Beginn der Besichtigung vorgenommen werden .
Sollte die Zurückziehung der Anmeldung zur Anerkennung
nicht rechtzeitig erfolgen , so muß der Antragsteller die Un¬

kosten , die durch die verspätete Zurückziehung der Anmeldung
entstanden sind , tragen .

Voraussetzung für die Anerkennung ist :
1 . bei Europäerreben eine Mindestfläche des Bestandes

von 350 Stöcken oder eine Mindestfläche von 5 a ; Bei llnter -

lagsreben eine Mindestgröße des Bestandes von 2200 Stöcken ,
oder eine Mindestfläche von 50 a ; Tafeltraubensorten und
Hochzuchten können auch in kleineren Beständen anerkannt
werden :

2 . Sortenreinheit des Bestandes ;
3 . kräftiges Wachstum und Gesundheit ;
4 . normale Reife von Trauben und Holz , gegebenen¬

falls nur des Holzes ;
5 . guter Ertrag und gute Ausbildung der Trauben und

des Holzes , gegebenenfalls nur des Holzes . ‘

Im übrigen sind die Bedingungen der Grundregel für
die Anerkennung von Rebschnittholz , Wurzel - und Propf¬
reben vom 4 . Sept . 1936 maßgebend .

Die Besichtigung erfolgt durch einen Beauftragten des

Verwaltungsamtes des Reichsbauernführers , sobald , eine

sichere Beurteilung der Bestände oder der Reben möglich ist .
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Ziegenbock „ Hans " aus Wiesbaden

ausgezeichnet .

Aus der uns von der Landesbauernschaft Hesien - Nassau
übermittelten Preisliste der mit Auszeichnungen bedachter
Tiere entnehmen wir , daß der Ziegenbock „ Hans Nr . Wi . 30 " .
Eigentum der Stadt Wiesbaden , mit einem Ha - Preis und
Anerk . in Leist , ausgezeichnet wurde . Eine schöne Aner¬

kennung der gerade in letzter Zeit in Groß - Wiesbaden
blühenden Ziegenzucht .

Unter dem einfarbigen gelben Höhenvieh wurde die

Kuh „ Ella " Herdb . Nr . 605 , Eigent . H . Theiß - Retteri
bei Katzenelnbogen , mit einem Üb - Preis bedacht .

Die Molkerei H . Rieser - Auringen ist in
der gestern von der Landesbauernschaft übermittelten Preis¬
liste zu kurz gekommen . Die Molkerei , die seit 7 Jahren
ununterbrochen erste Preise auf den Reichsnährstandsschauen
und ihren Borgängerinnen erzielte , errang auch in München
wieder einen 1 . Preis auf deutsche Markenbutter und einen
weiteren 1 . Preis auf Speisequark ; ein neuer Beweis für
die heimische Qualitätserzeugung .

Wieder bolschewistische Bomben auf Mallorca .

St . Jean de Luz , 2 . Juni . Aus Mallorca wird gemeldet ,

daß bolschewistische Flieger die Stabt Palma de Mallorca

neuerdings bombardiert hätten . 20 Personen der Zivilbe¬

völkerung seien getötet , 34 verwundet worden .

Die nationalen Fkugzeugabwchrgeschiitze hätten ein bol¬

schewistisches Flugzeug abgeschossen , das brennend abstürzte .

Zwei Mann der Besatzung seien gefangen genommen worden ,

Wie soll ein Mädel heute aussehen ?

Schlank , sportlich und - natürlich braun¬

gebrannt ! Das ist zeitgemäß und

ein Zeichen gesunder Lebensweise .

Und wer schön bräunen will , benutzt

Nivea - Creme oder Nivea - Öl . Es

wirkt schützend und bräunt zugleich ! C62

Tagblatt - Sammlungen .

Aus Anlaß der Katastrophe des Luftschiffes „ Hinden¬
burg

"
gingen noch folgende Spenden bei uns ein :

S . L ............ 5 .— RM .
Wilh . Herrmann , Hindenburgallee . . . . 1 .— RM .
E . Groß , Philippsbergstraße 32 ..... 1 .50 RM .
Ewald Pretzlik , Düsseldorf , Clever Str . 86 . 5 .— RM .
Dr . Schneckö, Hindenburgallee 173 . . . . 10 .— RM .

Der Verlag .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltiiugsblatt

" .

Reifen und Wandern
■

Bäder und Sommerfrischen ■ ■

Wochenend und Ausflug sziele |

Frühlings fest im

Weindorf Kiedrich .

Am 5 . und 6 . Juni Sonntagskarten nach Eltville
Omnibusverkehr Eltville - Kiedrich
Verkehr blauer Kuromnibusse am Samstag und Sonntag

Iorleilhafte
Bezugsquellen
sucht il flötet
Die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

!L ' Jfnmer und immer wieder
wenn es sicn um Wäsche handelt

Dampf Wäscherei

E . Waldschmidt
Wehen i/Ts . Ruf 135 Platterstrasse 25

BeigröbterPreiswOrdlgkettliefereichJhnenJhreWäsche
schrankfertig,gerolltoderauchzumSelbsyrocknen.gaoz

jwieSiees wünschen.. Se en Sieüberzeugt, daüDienst
■amKüridenmeinevornehmsteAufgabeist.

Freibank -Fleiichverkauf
Wiesbaden .

Freitaa , den 4 . Juni 1937
Von Nr . 401 — 500 v . 13 — 14 Uhr

.. „ 501 — 600 .. 14 — 15 ..
,. .. 601 — 700 . , 15 — 16 „
, . „ 701 — 800 , . 16 - 17 „
Samstag , den 5 . Juni 1937 .

Von Nr . 801 — 900 von 7— 8 Uhr ,
„ , , 901 — 1000 . . 8— 9 ..
Stadt . Schlachtbofoerwaltung

Wiesbaden .
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Bist ratlos Du , mach Dir nichts draus

Der Ägfa - Film gleicht Fehler aus I

soll kein Lehrgeld zahlen

„ knipsen
” will , zu schönen Bildern

— und macht ihn rasch zum wirk¬

lichen Könner

So verhilft der Agfo - Hlm auch dem ,

der unbeschwert von Fachkennt¬

nissen und Tüfteleien nur einfach

Nadi den ersten tastenden Versu¬

chen weiß er ganz genau , wie sehr

es auf den film in seiner Camera

ankommt . Er hört herum „ welcher

film nimmt denn die Anfängerfehler

am wenigsten übel V ' - Und wenn

er aufpaßt , hört er allgemein : „ Der

Agfo -film gleicht Fehler automatisch

aus , auf den kann man sich verlassen .

Mit ihm gibt
' s immer gute Bilder i"

Und mm nodi ein Camera -Tlpc Die _Agfo -

Koratl * - Die mimen Sie sich schnellstens

vorlegen lassen 1 Eine so gebrauduluJUige
und denkbar einfodt w handhabende Klein¬

bild -Camera , gediegen und In jede Tasche

passend I Sie kostet nur RM 42, - , oho wirk¬
lich eine Kleinbild -Camera für jedermann .

Verlangen Sie deshalb bei

Ihrem Photohändler stets :

Agfa - Isochrom

Agfa - Isopa n
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Auch in Flaschen und Siphons

zarten

Rock - Komplets
Stoffen ,

Salon

Kranzplatz 3 - 4 , gegenüber Schwarzer Bock

Vistrokleider , sportliche bunte
Streifen 12 .50 , 10 .75

farbige flotte Schnitte 22 .50 , 18 . 50

Staubmäntel aus reiner Seide , offen und geschlossen
zu tragen , mit Rundg . 38 .00 , 32 .50

Taschen - Rechen -Maschinen

am

500 Gramm

frisch

Beste holländische Vollheringe
MatjesfiletMatjesheringe

2 Stück 19

. Stück 8

•mmer

Kostüme
stoffen , in

Gewürzgurken
Zitronen . .

Sardinen in reinem Olivenöl
Marke „ Cosmopolite " 30mm - D .

Geräucherte und marinierte Fische

Oelsardinen u . Fischkonserven

K iei n er
amtlicher
Taschen -

Fahrplan

Pastellfarben
. . 19 .75 , 16 .50

aus leinenartig .
hellen Farben , % lang

29 . 50 , 26 . 50

Wegweiser W
für die Zehntausenden „ Tagblaft - leser " sind
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

aus leinenart . Noppe -

Fesch , modern und praktisch soll die
Kleidung unterwegs sein . Darum
— statten Sie sidi bei uns preis¬
wert aus — Sie fahren gut dabei :

9 . 50 11 . 50

in großer Auswahl sehr billig !

• Beachten Sie unsere Auslagen D

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Kleid - Komplets aus kunstseidenem Jersey mit % lg .
Jacke 28 .50 , 24 .50 , 22 . 50

Größte in - und ausländische Erfolge - Europameisterschaft
Brüssel 1936 - Grand Prix Brüssel 1936 - Goldmedaille
den Haag 1935 usw .
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Mäntel aus leinenartigen Stoffen , weiß und blau , ein

2 . 50 4 .75

Koch

Mattkreppk ' e ’der , einfarbig
mit Hohlsaum und Plisseegarnituren

24 . 50 , 22 .50 , 19 .75

Mattkreppkleider , bedruckt ,
hübsche Muster und Macharten

19 .75 , 15 . 50 , 12 .75

Jetzt ist es Zeit

Kien » crae
° L

E . Kaufen Kachelofensetzer ,
6 RhelngauerStr .ß

M solid , sauber und preiswert . D

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstraße 55

Cia .ranlied IMhl . Fene . Sohle und ,

Spille Wach Flor

Der haltbare Strumpf
in allen Modefarben

liefert :

Richard Müller
Bier >vevti *ieb und Import

Wiesbaden , Westbaftnfiof - Fcrnspr . 28990191

MancheBESTELLUNG

W I R D an Hand eines Kataloges
entschieden . Kataloge sind

darum für viele Handels¬
und Gewerbezweige wich¬

tige Verkaufs - und Werbe¬
mittel . Erfolgreich haben

sich immer die Kataloge
er wiesen,die klar und über¬

sichtlich gesetzt und sauber
gedruckt waren . Der Kata¬

logdruck verlangt salz - und
drucktechnisches Können .

Wir sind auf die Katalog¬
herstellung gut eingerichtet

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tag blatt • Fernsprecher 59631

Apfelsüßmost . . . 1/1 fi . o . gi . 60

Traubensaft fi . o . gi . 90

Fruchtschnitten 125g 15

Eisbonbons 125g 20

Wochenendmischung . . . 125g 22

Erfrischungsbonbons . 3 Rollen 10

Pfefferminzküchel . . . Beutel IO

Bluthrclslaui - Icc
verschafft ruhigen Schlaf,ist erprobt bei Ver¬

kalkung,Beklemmung,Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigk . klar zu denk . ,
Gemütsverstimmung , a . harnausscheidend

Wiesbadener neben
Krauler u . Reiormhatis Uhrturm

P . Blumenthal , Marktstr . 13

Toüekle der , einfarbig , reine
Seide , sportliche Formen

. . . . . . 22 .50 , 19 . 50 , 16 . 50

fltUleringeinJ0™
, «

,n2̂
=
g . Dos,3ä

Bratheringe38
Makrelenbissen . . . 270 g - Dose 42

Oelsardinen . . Portions - Dose 18

Oelsardinen 30mm - Dose 45,38,30

für Mainz .
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 22. Mai 1937
bis zum 2. Okt. 1931

Preis 30 Pf

Erhältlich in ;-üen ein
öCh-'ägigenGeschäften .
ar den Fahrkarten -
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
der Tagblattschaltern

Manila - Rohrmöbel
wetterfest immer preiswert — immer gut

Spez . - Haus Heerlein Goldgasse 16

KAfxenira
Rudolph Karstadt Aktiengesellschaft , Kirchgasse 45

Unsere Kühlanlagen und fachm . Behandlung

bieten die beste Gewähr für frischeste Ware !

Aus heute eir .getroff . Kühlwagoon empfehlen :

Schellfisch , Kabeljau , Seehecht ,

Seelachs , Goldbarsch , Merlans

und alle Sorten Fischfilet
Alles zu seither niedrigen Preisen !

I
Feinster UoilhllH im Ausschnitt •

großer nUllUUU ohne Abfall

Echter Stein butt , Tarbutt , Seezungen ,
Schollen , Rotzungen , Limandes .

Lebendfrischer Zander , Maränen (Ostpr .
Biaufelchenart ), Hechte , Lebende Schleien ,

Aale , Forellen .

| In unseren Bratereien * 9huhr ab :

r Gebr . Fischkoteletts Pfd . 60

Filiale

^ hilff haushalten

Filiale : ,
Wörth str . 24

TEL>7591

Hldincidcr
HAH U FAKTUR u * o MODEHAUS
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